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als Sekret 


henlohe, den Präſidenten a. D. v. Kleiſt. — 


236. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr. 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In. und Auslandes an. 


U 


Montag den 2. November 1863. 


oſener Zeikung. 


Nen R 755 


256. 


Inſerate 
(4½ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 1. November, Se. ra der König haben Allergnädigſt 
beruht: Dem Regierungs⸗Sekretär, Rechnungsrath Mirich zu Erfurt, 
und dem Sekonde⸗ Lieutenant a. D. und Nittergutsbeſitzer Scharf zu 
Schtortleben im Kreiſe Weiſſenfels den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 
Be dem Schullebrer und Organiſten Hoelſcher zu Hamborn im Kreiſe 
Uisburg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Geheimen Ober⸗ 
Foduchdruder Nudold h Ludwig Decker; jo wie den Neffen und Adop⸗ 
diohn des Rittergutsbeſitzers Jacob Wilhelm von Ritz⸗Lichtenow 
a Lichtenow, Freiſes Friedberg, — Friedrich Wilhelm Albert Max 
itz — unter dem Namen „von Rig Lichten ow“ in den Adelſtand zu 
erheben; dem Geheimen expedirenden Sekretär und Kalkulator Sturm bei 
I Verwaltung des Staatsſchatzes den Chckrakter als Nechnungsrath; und 
m praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. Loßen in Kreuznach den Charakter als Sani⸗ 
Aterath zu verleiben; ferner dem Pripat⸗Docenten bei der mediziniſchen 
Patuttat und Primär⸗Wundarzt des Allerheiligen⸗Hoſpitals in Breslau, 
k. Paul, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland 
Maſeſtät ihm verliehenen St. Stanislausordens zweiter Klaſſe zu ertheilen. 
der Privatdocent Dr. Neuhgeu 115 iſt zum ordentlichen Profeſſor in 
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn ernannt worden 
Der Sanitätsrath Dr. Trautwein zu Kreuznach iſt zum Kreisphiſi⸗ 
kus und der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Strahl zu Kreuznach zum Kreis⸗Wund⸗ 
arzt des Kreiſes Kreuznach ernannt worden. } "nah 
Der Thierarzt erſter Kloſſe Helbig in Grünberg ift zum Kreis⸗Thier⸗ 
arzt des Kreiſes Grünberg ernannt worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
Trieſt, Sonnabend 31. Oktober, Abends. Nach Be⸗ 
richten aus Corfu vom 28. d. hat die Majorität des Par⸗ 
lamentes der joniſchen Inſeln gegen die von dem Lord Ober⸗ 
kommiſſar ausgeſprochene Vertagung proteſtirt und einen 
jeden Akt, der geſchehen werde, während das Parlament nicht 
verſammelt, für einen den Rechten und Intereſſen der Inſel⸗ 
republik ſchädlichen und für ungültig erklärt. 
Kaſſel, Sonntag J. November, Morgens. Die ge⸗ 
ſtern Nachmittag Behufs Mittheilung des Landtagsabſchie⸗ 
S anberaumt geweſene Ständeverſammlung wartete fünf 


n den weil der Landtagskommiſſarius ſich ohne Inſtruk⸗ 


efand und der im Theater befindliche Kurfürſt die 
7 7 dtaasab ie 8 i e. Die Mi⸗ 


niſter ſollen ihre Entlafſungsgeſuche ins Theater geſandt 
haben. Um 10 Uhr Abends endlich erfolgte die Vorlage des 
Landtagsabſchiedes. Einige vom Kurfürſten verlangte un⸗ 
weſentliche Veränderungen wurden ſofort vom Miniſterium 
berathen und angenommen. Die Stände wurden demnächſt 


ohne die übliche Zuſicherung an Huld und Gnade entlaſſen. 


Der Präſident ſchloß die Sitzung um 12 ½ Uhr Nachts mit 
einem Hoch auf die Verfaſſung. 

Athen, Sonntag 1. November. Der König von 
Griechenland iſt geſtern früh im Piraeus eingetroffen und 
Mittag in Athen angelangt. 

Der König hat einem Tedeum beigewohnt, bei wel⸗ 
chem auch die Vertreter der fremden Mächte anweſend wa⸗ 
ren. Großer Enthuſiasmus. 

— — 
Deutſch lan d. 

Preußen. Berlin, 1. Novbr. [Vom Hofe; Ver⸗ 
ſchiedenes.] Se. Maj. der König kehrt heute Nachmittag vom Schloſſe 
Blankenburg nach Potsdam zurück und findet gleich nach der Ankunft 
daſelbſt die Familientafel ſtatt. — Ihre Maj. die Königin⸗Wittwe em⸗ 
pfing geſtern Mittag auf Schloß Sansſouci den Geh. Ober-Baurath 
Stüler, den Leibarzt Dr. Böger, den Flügeladjutanten Prinzen zu Ho⸗ 
Jg. KK. HH. der Kron⸗ 
prinz und die Frau Kronprinzeſſin machen gegenwärtig in Schottland 
auf verſchiedenen Gütern noch Beſuche, während die Königin Victoria 

ich mit den kronprinzlichen Kindern bereits von Balmoral⸗Houſe nach 
Schloß Windſor begeben hat. Dort wollen auch die hohen Herrſchaften 
am Dienſtag oder Mittwoch aus Schottland zu einem mehrtägigen Auf⸗ 
enthalt eintreffen. Die Rückkehr des kronprinzlichen Paares nach Berlin 
erfolgt im Laufe dieſes Monats. — Unter den Gäſten, welche in kurzer 
Zeit an den Hof zum Beſuch kommen, wird ſich auch der Prinz Ludwig 
don Heſſen mit ſeiner Gemahlin, Prinzeſſin Alice von Großbritannien, 
befinden. Im Gebäude des Staatsminiſteriums verſammelten ſich 
geſtern Mittag 12 Uhr die Miniſter zu einem Miniſterrath. Man 
Aaubt, daß in dieſer Sitzung auch über den Tag der Einberufung beider 
äufer des Landtags Beſchluß gefaßt worden iſt. — Wie die feudale 
torreſpondenz hört, wird der Zuſammentritt der Kammern wahrſchein⸗ 
ich ſchon am 9. November erfolgen. f 

— Wie jetzt verlautet, wird 
kannten Vorlagen auch die Novelle 
1814 dem Landtage vorlegen. 

— Jn einer der letzten Conſeilſitzungen ſoll auch entſchieden wor⸗ 
— de in welcher Art und Weiſe die Feſtung Stettin erweitert wer⸗ 

oll J 

— Bei dem Referendar Steinitz, der bekanntlich wegen der Bethä⸗ 
figung ſeiner liberalen Geſinnung durch Vorträge im Handwerlerverein 
und in Bezirksvereinen, ſowie durch Korreſpondenzen in auswärtigen Zei⸗ 

„jüngſt aus dem Juſtizdienſte entlaſſen wurde und gegenwärtig 


die Regierung außer den bereits be⸗ 
zum Militärdienſtgeſetz von 


ür des Central⸗Wahlkomité's der Fortſchrittspartei fungirt, 


Eure 


ee DR 


geſtern früh durch den Polizeirath Goldheim, zwei andere Beamte 


des Polizeipräſidiums und 5 Schutzleute eine Hausſuchung ſtatt und 
wurden verſchiedene Papiere mit Beſchlag belegt. 

— Nachrichten aus Kopenhagen zufolge herrſcht in den Regie⸗ 
rungskreiſen eine große Niedergeſchlagenheit und die Kriegsluſt iſt nur 
äußerlich. Die Dänen ſehen wohl ein, daß die heutige Art, Schleswig 


zu regieren, auf die Dauer unhaltbar iſt. Ganz beſonders erſtaunt find | 


die dänischen Staatsmänner über das energiſche Auftreten des öſtreichi⸗ 
ſchen Geſandten in Kopenhagen. f N 

— [Zu den Wahlen] haben wir noch nachzutragen: Kreis 
Röſſel⸗Allenſtein; Probſt Stock aus Biſchofsburg und Amtmann Pruß 
in Amt Heilsberg. — Ragnit⸗Pillkallen: General⸗Landſchaftsrath Häb⸗ 
ler und Kreisrichter Frommer. — Seusburg⸗Ortelsburg: Kreisrichter 
Bellier de Launay und Kreisgerichtsgerichts⸗Direktor Schumann. — 
Warburg⸗Höxter: Dr. Weber und Ortsvorſteher Albers. 

— Das neue Abgeordnetenhaus wird aus etwa folgenden Mitglie⸗ 
dern beſtehen: 1 Miniſter (v. Roon), 3 Miniſter a. D. (v. Carlowitz, 
v. d. Heydt, v. Elsner) 7 Profeſſoren, 21 Doktoren (darunter 3 Zeitungsre⸗ 
dakteüre), 1 Zeitungsredalteur, 12 eiſtliche (aller chriſtlichenKonfeſſionen), 
5 Lehrer, 33 Regierungsbeamte (darunter 12 Landräthe, 2 Medieinalräthe 
u. ſ. w.), 85 Juſtizbeamte aller Grade auch einſchließlich ein Staatsanwalt, 
10 Rechtsanwalte, Notare, 2 Präſidenten, 14 ſtädtiſche Beamte, ein ſtädti⸗ 
ſcher Beamte a. D., 14 andere Beamte a. D.,? Militärs a. D., dar⸗ 
unter 2 Generale, 28 Kaufleute, Fabrikanten, Gewerbtreibende, Apolhe⸗ 
ker, Buchdruckereibeſitzer, 86 ländliche Grundbeſitzer (Rittergutsbeſitzer 
u. ſ. w.), 4 Schulzen, 10 Rentiers. i 

— Man ſchreibt der „Berl. Allg. Z.“ aus Dirſchau: 

In dem Stargardt⸗Behrendter Wahlkreiſe, zu welchem auch unſere 
Stadt macher hatten diesmal, wie gewöhnlich, die deutſchen Wahlmänner 
den polniſchen gegenüber nur wenige Stimmen Maſorität. Am Abend vor 
der Wahl war die ſtark vertretene altliberale Partei mit der Fortſchrittspartei 
daruber einig geworden, daß die früheren Abgeordneten G. v. Binde und 
Tbomſen wiedergewählt werden ſollten, als die etwa 7 Stimmen ſtarke kon⸗ 
ſervative Partei, vertreten durch den Freiherrn v. Paleske auf Spengowken, 
gefragt wurde, ob fie außer Herrn v. Winde, den zu acceptiven ſie ſich bereit 
erklärt hatte, auch Herrn Thomſen wählen werde. Als fie dies entſchieden 
ablehnte, verband ſich die Fortſchrittspartei, was früher noch niemals geſche⸗ 
ben war, mit der polniſchen und jo wurde ftatt des Herrn v. Binde der pol⸗ 
niſche Domſyndikus Wegner zum Abgeordneten gewählt. * 

— Der an der landwirthſchaftlichen Akademie zu Waldau beſchüf⸗ 
tigte praktiſche Arzt Dr. Senftleben veröffentlicht in der „Königsb. Hart. 
Ztg.“ folgendes Min iſterialreſkript: c 
„Wohlgeboren erwidere ich auf das Schreiben vom 17. d. M. daß 
ich „Seh bisherige Stellung an der landwirthſchaftlichen Akademie au Wal⸗ 
dau nicht länger dulden kann, weil Sie nach Anzeige des Herrn Direktor 
Wagener eine politiſche bun A im regierungsfeindlichen Sinne entwickelt 
baben und für die 1 0 von Anhängern der extremſten demokratiſchen Par⸗ 
tei agitiren. Ich habe deswegen den Direktor Wagener beauftragt, Ibnen 
zu eröffnen, daß das mit Ahnen am 6. April 1861 geſchloſſene Engagement 
nicht mehr beſteht. Ter Vertrag pom 6, April 1861 iſt mit Vorbehalt des 
Miniſters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten auf Ein Jahr abge⸗ 
ſchloſſen und hat die Genehmigung des damaligen Miniſters unter dem 
30. April 1861 erhalten. Der Prolongationsvertrag vom 4. April 1862 be⸗ 
durfte ebenfalls der miniſteriellen Genebmigung, iſt aber nicht zur Geneh⸗ 
migung hierher eingereicht und daher der fiskaliſchen Verwaltung gegenüber 


rher 
kei fo weit ich das nach den mir vorliegenden Schriftſtücken zu 
überſehen vermag. Sollten Sie die Rechtsverbindlichkeit des Prolongations⸗ 


vertrages N um Stande ſein, ſo überlaſſe ich Ihnen, den Nachweis 
darüber mit der Liquidation Ihrer 3 dem Direktor 
Wagener zur Beförderung an mich einzureichen. Berlin, den 25. Okt. 1868. 
Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten v. Selchow. 
Dr. Senftleben bemerkt dazu: „Die agitatoriſche Thätigkeit, von 


der der Herr Miniſter ſpricht, hat lediglich darin beſtanden, daß ich die 
mir vom Wahlkomité der Fortſchrittspartei überſandten Drucksachen an 
mir bekannte Perſonen vertheilt habe — wie ich auch Herrn Wagener 
auf ſeine privatim an mich gerichtete Bitte Exemplare davon zur Lektüre 
übergeben — und daß ich meinen Bekannten privatim die Kandidatur 
des Gutsbeſitzers Herrn Lehmann » Pradden für meine Wählerklaſſe 
empfohlen habe.“ nge ler 

— Der „Stadt⸗ und Landbote für die Priegnitz“ und das „Zeitzer 
Kreisblatt“ ſind ver warnt worden. 

— [Gerichtsverhandlun gen.] Vor dem Kriminalſenat des Kam- 
mergerichts wurde am Donnerſtag den 22. d. Mts. ein Prozeß gegen Herrn 
Laſſalle verhandelt. Die Anklage gründete ſich auf eine in Zürich erſchienene, 
von Herrn Laſſalle verfaßte Broſchüre, ſeine Vertheidigungsrede vor dem 
Stadtgericht gegen die Anklage wegen des in dem hieſigen Handwerkerverein 
gebaltenen bekannten Vortrages enthaltend. In der Broſchüre ſind ſechs 
Stellen inkriminirt, die nach der Anklage eine Beleidigung des Staats⸗ 
auwalts enthalten follen. Das Stadtgericht bat dies auch als thatſächlich 
feſtgeſtellt und deshalb den Angeklagten aus F. 102 des Strafgeſetzbuchs in 
Verbindung mit F. 34 des Preßgeſetzes zu einem Monat Gefängnißſtrafe 
verurtheilt. Der Gerichtshof, der die Entſcheidung bis geſtern ausgejept 

atte, erkannte auf Juni . der Anklage in die erſte Inſtanz, weil ein 

erſehen des erſten Richters in Bezug auf die vorgeſchriebenen Formen in⸗ 
ſofern vorgekommen ſei, als während einer kurzen Abweſenheit, die durch 
das augenblickliche Unwohlſein des Angeklagten bedingt geweſen, dem Ver⸗ 
theidiger deſſelben, Herrn Rechtsanwalt Holthoff, das Wort nicht geſtattet 
worden. Daß Herr Holthoff keine Vollmacht vorlegen konnte, ſei, da die 
Gegenwart des Angeklagten angenommen werden mußte, nicht maaßgebend. 

Vor demſelden Gerichtshof wurde geſtern in zweiter Inſtanz gegen den 
Kanzleidirektor Thiel und den Vorſteher det Depoſitoriums der Kriminal⸗ 
abtheilung des Stadtgerichts Schimming verhandelt. Dieſelben waren, wie 
früder mitgetheilt worden, wegen wiederholter dae e en an Schreib⸗ 
materialien, Lichten ꝛc., welche beide im großartigen Maaßſtabe betrieben 
hatten, je zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt; ſowohl die Verurtheilten, 
als auch die Staatsanwaltſchaft hatten gegen dieſes Erkenntniß appellirt. 
Letztere hat gegen Thiel eine Gefängnißſtrafe von 2¼ Jahren und 3 Jahre 
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte, gegen Schimming eine Hefängnißſtrafe 
von 3 Jahren und ebenfalls 3 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
beantragt. Der Gerichtshof ſtimmte gegen die Ausführungen der Verthei⸗ 
diger en regen des Staatsanwalts bei und erkannte auf die bean⸗ 
tragte Strafe. i 
Bei dem Handelsminiſter iſt von Kaufmanns⸗Aelteſten aus 
Oſtpreußen das Geſuch eingegangen, einen täglichen telegraphiſchen Ver⸗ 
kehr zwiſchen allen preußiſchen Oftſeehäfen zu veranlaſſen, da ſich die in 
Frankreich und England beſtehende Einrichtung, wonach die Witterungs⸗ 
beobachtungen und Windrichtungen der Hafenſtädte im Intereſſe der 


* 


furcht gegen Se. Majeſtät den König verletzt zu haben. 


— — — unssnun 


Schifffahrt auf telegrapiſchem Wege täglich ausgetauscht werden, als ſehr 
nützlich bewährt hat. ; 

C. S. — Die „Rob. Zt.g“ ſchreibt vom 28. Oktober: Zum Be⸗ 
ften nothleidender Schleswig-Holſteiner wird hier demnächſt ein 
Unternehmen ins Leben treten, welches auf die Theilnahme von ganz 
Deutſchland berechnet iſt. Auf Anregung von außerhalb wird nämlich 


eine Lotterie veranſtaltet, zu welcher das herzogliche Staatsminiſterium 


bereits die Genehmigung ertheilt hat, und für welche ſich in unſerer 
Stadt ein Komité unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters Herrn Ober⸗ 
länder gebildet hat. Das Unternehmen iſt ein ſehr Umfängliches, denn 
es werden 500,000 Looſe zu einem halben Thaler das Loos ausgegeben. 
Der Zweck dieſer Lotterie und die Chancen erheblichen Gewinnes dürften 
wohl auf eine verbreitete Theilnahme für dies Unternehmen rechnen laj- 
ſen. Aus dem uns vorgelegten Plan erſehen wir, daß ſich unter den 
mehr als 45,000 Gewinnen auch Gegenſtande im Werthe bis zu 3000 
Thalern befinden ſollen, und daß nach ungefährer Berechnung ein Fonds 
von 160,000 Gulden für Schleswig⸗Holſteiner, welche von ihren deut⸗ 
ſchen Brüdern Hülfe beanſpruchen dürfen, zur Vertheilung kommen ſoll. 

Einem Privatſchreiben aus Koburg entnehmen wir noch, daß der 
große Hauptgewinn im Werthe von 3000 Thlr. in einem ſilberen Auf⸗ 
ſatze beſtehen, und auch andere Gewinne von 1000, 500, 100 bis 9 Thlr. 
ausgeſpielt werden. Es iſt dies ein Unternehmen, deſſen Durchführung 
bei den allgemeinen Sympathien für die nothleidenden Brüder Schles⸗ 
wig⸗Holſteins gewiß keinen großen Zeitaufwand erfordern wird. Wir 
begrüßen dieſen praktiſchen Schritt mit Freuden und werden darauf zu⸗ 
rückkommen, ſobald uns weitere Details zugehen. 

C. S. — Man ſchreibt uns aus Warſchau: Geſtern iſt 
der Fürſt Galitzin über Berlin nach Wien gereiſt, mit einer politiſchen 
Miſſion, wenn wir gut berichtet find. Perſonen, welche den Regierungs⸗ 
kreiſen nahe ſtehen, bringen dieſe Reiſe mit der Thatſache in Verbindung, 
daß vor einigen Tagen ein 8000 (2) Mann ſtarkes, gut bewaffnetes In⸗ 
ſurgentenkorps, zumeiſt aus Franzoſen, Italienern und anderen Aus⸗ 
ländern beſtehend, die galiziſche Grenze überſchritten hat und den ruſſiſchen 
Truppen entgegengetreten iſt. Die Koſaken haben einige Leute, die zu 
dieſem Korps gehörten, als Gefangene eingeführt, und es hat ſich erwie⸗ 


ſen, daß dieſelben Franzoſen und reichlich mit franzöſiſchem Gelde ver⸗ 


ſehen waren. Unter den gemäßigten Polen, welche das Ende der Schreck⸗ 
herrſchaft ſehnlichſt herbeiwünſchen, macht die aus Petersburg hergelangte 


Nachricht große Freude, daß nach Niederwerfung des Aufjtandes das 
Ahnlich ie Polen eine Konſtitution erhalten ſoll, welche der finniſchen 
ähnlich iſt. 

— Wie der „D. Z.“ berichtet wird, ſoll in dieſem Jahre der von 


dem Könige ausgeſetzte Schillerpreis für das beſte deutſche Drama 
zur Vertheilung kommen und zwar haben ſich die Preisrichter für die 
„Nibelungen“ von Furs in Wien entſchieden, der demnach 1000 Thlr. 
ausgezahlt erhält. Eine gleiche Summe ſoll dem kranken, unglücklichen 
Dichter Otto Ludewig wegen ſeiner Verdienſte um das deutſche Drama 
zuerkannt ſein. 

Bielefeld, 29. Oktober. [Freiſprechung.] Heute ſtanden 
der Bäcker Chr. Stein und der Redakteur des hieſigen Kreisblatts unter 
der Anklage, durch das ſ. Z. in dem Kreisblatte enthaltene Inſerat: „Ein 
dreifach donnerndes Hoch den Herforder Stadtverordneten“ die Ehr⸗ 
Der Staats⸗ 
anwalt beantragte gegen jeden der beiden Angeklagten eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 2 Monaten, worauf nach einer ſehr gediegenen Vertheidigung 
Seitens des hieſigen Juſtizrath Bachmann die Freiſprechung erfolgte. 

Danzig, 28. Oktober. [Verurthetlung.] Der Kapitän 
Barneſon (von einem engliſchen Schiffe) iſt dem „D. D.“ zufolge, we⸗ 


gen Einſchmuggelung von Gewehren, alſo wegen Zoll-Defraudation uns 


ter erſchwerenden Umſtänden, in die Defraudationsſtrafe von 6 
l event. 1 Jahr Gefängniß und Konfiskation der Waffen ver⸗ 
urtheilt. 

Mohrungen, 29. Oktober. [Pro zeß.] Vorgeſtern kam der 
Prozeß gegen den Rentier Gebing in Saalfeldt bei dem hieſigen Kreisge⸗ 
richt zur Verhandlung. Derſelbe war angeklagt, dem Landrath v. Spies 
einen Platz zur Ueberwachung der Verſammlung, welche zur Entgegen- 
nahme eines Berichts der Herren Forckenbeck und Buchholtz über die letzte 
Kammer ⸗Seſſion anberaumt war, verweigert zu haben. Die Vertheidi⸗ 
gung wurde in glänzendſter Weiſe durch v. Forckenbeck geführt und der 
Angeklagte freigeſprochen. Die Staatsanwaltſchaft hatte das niedrigſte 
Strafmaaß von 10 Thalern beantragt. Die Freiſprechung war von dem 
Gerichte dadurch motivirt, daß kein Geſetz zu finden ſei, nach dem der 
fran fl wegen ſeines Benehmens gegen den Landrath v. Spies zu be⸗ 
trafen ſei. 

Soeſt, 28. Oktober. [Disciplinar⸗Unterſuchung.] Die 


„K. Z.“ meldet: Gegen den Güter⸗Expedienten Kaiſer, der ſeiner Zeit 


vom hieſigen Kreisgericht zu 2 Monaten Gefängnißſtrafe wegen Maje⸗ 
ſtätsbeleidigung verurtheilt wurde, iſt nun vom Miniſterium die Disci⸗ 
plinar-⸗Unterſuchung eingeleitet worden, die ohne Zweifel die Amtsentſe⸗ 
tzung zur Folge haben wird. 


Oeſtreich. Wien, 30. Oktober. [Anleihe] Der Finanz⸗ 
ausſchuß des Abgeordnetenhauſes beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung, die 
von der Regierung verlangte Bewilligung einer Anleihe von zwanzig 
Millionen zur Hebung des Nothſtandes in Ungarn zu beantragen. 


Hannover, 29. Oktober. [Die Bundesexekution.] Eine 
geſtern ausgegebene Generalordre ernennt den Brigadier Oberſt v. d. 
Kneſebeck, Kommandeur der erſten Infanteriebrigade, zum Chef der Exe⸗ 
kutionstruppen. Das Korps wird zuſammengeſetzt aus dem 2. Batail⸗ 
lon des Leibregiments (Major v. Reichmeiſter), dem 2. Bataillon des 
3. Infanterieregiments (Oberſtlieutenant Dammert), dem 1. Bataillon 
des 5. Infanterieregiments (Oberſtlieutenant A. Heſſe), dem 3. Jäger⸗ 
bataillon (Oberſtlieutenant v. Bock), aus 3 Schwadronen des Cam⸗ 
bridge⸗Dragonerregiments (Oberſtlieutenant Götz v. Olenhuſen), aus 
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einer Batterie 12-Pfünder (à 4 Geſchütze) des 1. Artilleriebataillons 


* v. Uslar), aus einer Batterie gezogener 6⸗Pfünder (à 4 
Heſchütze) des 3. Artilleriebataillons (Hauptmann W. Müller) und 


einer Munitionskolonne HR ee Quintus » Zeilius) Die 


Jufanteriebataillone und das Jägerbataillon werden auf ungefähr 630 
Mann, die drei Schwadronen Kavallerie auf ungefähr 360 Pferde, und 
die Artillerie auf ungefähr 200 Mann gebracht. 


Heilen. Darmſtadt, 29. Oktober. In der heutigen Sitzung 


der erſten Kammer wurde der preußiſch⸗franzöſiſche Handels- 
vertrag behandelt. Nachdem viele Redner ſich dahin ausgeſprochen, 


eine nationale Kalamität erkannt wurde, wenn deſſen Sprengung er⸗ 


folgen ſollte, wurde nachfolgender Antrag des Ausſchuſſes angenommen: 
„Hohe Erſte Kammer wolle den von der verehrlichen Zweiten Kammer 


bezüglich des Antrags der Abgeordneten Finger und Genoſſen, ſowie in 


Veranlaſſung einer Reihe, den preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrag 


betreffender Geſuche gefaßten Beſchlüſſen nicht beiſtimmen, vielmehr die 
weitere Behandlung dieſer Angelegenheit vertrauungsvoll der großherzog⸗ 
lichen Regierung überlaſſen.“ N 


Mecklenburg. Roſtock, 28. Oktober. [National- 
verein.] Nach einigen einleitenden Nachforſchungen, welche die Poli⸗ 
zeibehörde bei den Inhabern der von den Mitgliedern des deutſchen Na⸗ 
tionalvereins hierſelbſt für ihre Verſammlungen benutzten Lokale ange ⸗ 
ſtellt hatte, iſt geſtern der Kaufmann Dorndorff wegen feiner Theil⸗ 

nahme an dem genannten Verein auf dem hiefigen Polizeiamt vernommen 
worden. In Folge deſſen haben nunmehr auch die übrigen in Roſtock 
wohnhaften und zur Zeit anweſenden Mitglieder des deutſchen National⸗ 

rereins, 42 an der Zahl, in einer gemeinſchaftlichen Eingabe der Polizei⸗ 
behörde ſich als ſolche genannt. Veranlaſſung zu dieſen polizeilichen 
Nachforſchungen hat dem Vernehmen nach ein an E. E. Rath gerichtetes 
Reſtript aus dem h. Miniſterium des Innern gegeben. (Roſt. Z.) 


Frankreich. 

Paris, 30. Oktober. [Tagesnotizen.] Vorgeſtern hat der 
Kaifer, wie der „Moniteur“ amtlich meldet, den ſpaniſchen Botſchafter 
und den von dieſem eingeführten General Palanca Gutierrez empfaugen, 
welcher letztere Sr. Majeſtät ein Werk des Marſchalls Concha über⸗ 
reichte. — Die Kaiſerin iſt heute früh 5 Uhr von Valencia in Toulon 
eingetroffen, hat um 11 Uhr Vormittags an Bord des „Aigle“ die Be⸗ 
hörden empfangen, um 2 Uhr den Stapellauf einer neuen Fregatte mit 
angeſehen und iſt um 7 Uhr Abends ans Land gekommen, um per Er- 
preßzug hierher zurückzukehren. — Am letzten Dienſtag fand auf dem 
Boulevard du Temple eine Demonſtration zu Gunſten Polens ſtatt. 
Die Arbeiter, die dort mit dem Niederreißen des ehemaligen Theatre hi⸗ 
ſtorique beſchäftigt find, begrüßten eine vorbeiziehende Infanteriebrigade 
mit den Rufen: Vive la Pologne! Die Truppen, Offiziere ſowohl 
als Soldaten, ſtimmten in den Ruf ein, obgleich denſelben jeder Ruf, 
mit Ausnahme der Vipe's auf den Kaiſer, die kaiſerliche Familie und den 
kaiſerlichen Prinzen, ſtreng unterſagt iſt. — Vor einigen Tagen begab 
fid) eine Deputation der demotratiſchen Partei zu Thiers. Derſelbe 
verſprach ihnen, nichts Ungünſtiges gegen Polen zu ſagen. Berryer 
hat die Absicht, zu Gunſten derſelben zu ſprechen. Der Führer der 
Oppoſition im geſetzgebenden Körper wird Thiers ſein; die demo⸗ 
kratiſche Partei hat ſich der Führung deſſelben untergeordnet. — 
Aus Abyſſinien hat die „France“ die Meldung erhalten, daß der fran⸗ 
zoͤſiſche Konſul zu Maſſuah, Lejean, den der Kaiſer Theodor gegen alles 
Recht gefangen genommen, jetzt nach der Provinz Amhara geſchickt wor⸗ 
den iſt, wo er in Haft bleiben ſoll. — Der „France“ wird vom Seuegal 
gemeldet, in der erſten Hälfte des November würden von dort zwei fran⸗ 
zöſiſche Offiziere, Seelieutenant Mage und Schiffschirurg Quintin, mit 
zehn anderen Perſonen aufbrechen, um nach einem vom Gouverneur der 
Kolonie, General Faidherbe, eutworfenen Plaue den Sudan und Nigri⸗ 
tien zu bereiſen und dann auf dem Niger nach dem Golf von Biafra 

zurückzukehren. I) 

— Aus Verakruzl vom 2. Oktober find folgende Nachrichten 
hier eingetroffen. Die mexilaniſche Regentſchaft hat unterm 7. Septbr. 
ein Dekret erlafjen, welches das Verbot, Geld ins Ausland zu verſenden, 
wieder aufhebt, indeſſen iſt von der neuen Freiheit bisher noch kein Ge⸗ 
brauch gemacht worden; der Handel hat ſeine Baarzahlungen nach Eu⸗ 
ropa noch nicht wieder aufgenommen. Marſchall Forey iſt am 2. Okt. 
von Mexilo nach Verakruz abgereiſt und General Bazaine hat vom Kai⸗ 
ſer die Inſtruttion erhalten, ſofort das Sequeſterdekret wieder aufzuheben. 
Herr v. Saligny hat keine amtliche Stellung mehr, aber er befindet ſich 
noch immer in Mexiko und wird ſich nächſtens mit einem Fräulein Leiz 
Ortiz aus Puebla verheirathen. Die Brücke von Chiquihuite iſt noch 
nicht wieder hergeſtellt. Seit Mitte September war in Verakruz Nord⸗ 
wind und die Epidemie nicht mehr ſo intenſiv. 


S ch wei z. 
Genf, 29. Oktober. Geſtern wurde in Folge ernſtlichen Vorge⸗ 
hens des Staatsprokurators Hervé die Fazyſche Spielhölle ge⸗ 


ſchloſſen. 0 
Jtalien. 

Turin, 29. Oktober. [Tagesnotizen.] Das Marine⸗ 
Journal zeigt au, daß die Dampfkorvette, Fulminante“ nach Montevideo 
gegangen iſt, zum Schutze der Intereſſen der Italiener, da die Stadt von 
den Truppen unter General Flores ernſtlich bedroht war. — Dem 
„Diritto“ zufolge hat der Provinzialrath von Macerata zu Gunſten Po⸗ 
lens 1500 Frs., der von Piſa 2000 und der von Coni 1000 Frs. ge⸗ 
zeichnet. — Die „Natione“ von Florenz meldet: „Der polniſche Gene⸗ 
ral Edmund Rugzycki, der die aufſtändiſchen Streitkräfte in der Ukraine, 
in Podolien und Wolhynien befehligt, iſt durch Oberitalien nach Paris 
und London durchgereiſt. 
einem der Helden von 1830 und zwei Offizieren ſeines Generalſta⸗ 
bes begleitet und wird nach vollbrachter Miſſton ſofort zurückkehren. 


— Der in Neapel erſcheinende „Pungolo“ ſchreibt: „Wie man ung ver⸗ 


ſichert, iſt es gewiß, daß der Baron Coſenza ſich noch nicht in Rom be⸗ 


2 


nicht für erheblich hielt, Ihnen von einem Angriffe auf einen Schildwache 
ſtehenden zur Polizeiabtommandirten Soldaten und dejjen Verwundung mit 
dem Dolche, welcher auf der Chmielnaſtraße am 25. d. 6 Uhr Abends, 
alſo kaum vor vier Tagen ſtattfand, Mittheilung zu machen; und heute 
ſchon muß ich Ihnen von vier wegen dieſes Attentats ſtattgehabten Exe⸗ 
kutionen durch Hängen auf dem Grzybow⸗Marktplatz, welche heute 9 Uhr 
Morgens ſtattfanden, melden. Nach den geſtern Abend publicirten To⸗ 
degurtheilen wurde der Soldat Anaſt. Filipow von drei Mördern ange⸗ 
fallen und ſchwer verr 
Chojnacki, ein Tapezierer, auf der That von andern Soldaten ergriffen. 


daß die Erhaltung des Zollvereins möglichjt zu erſtreben ſei, und es als Er bekannte ſofort als ſeine Theilnehmer den Fuhrmann Trzasla, den 


Schuhmachergeſellen Gorski und den Schmidt Filkiewicz. Alle vier be⸗ 
kannten ſich im Verhör als ſchuldig, und zwar Trzaska, die übrigen drei 
zum Eintritt in die Organiſation der politiſchen Mörder gegen Zahlung 
von täglich 10 fl. oder 1½ SR. überredet, und ihre Anführung übers 
nommen, — ferner den drei Komplicen den Befehl zur Ermordung eines 
von ihm auf der Straße bezeichneten ruſſiſchen Beamten, und ſie zu die⸗ 
ſem Zwecke mit Dolchen verſehen zu haben; ferner daß er, Trzaska, den⸗ 
ſelben 1 SR. zurückbehalten, als er geſehen, daß ſeine drei Theilnehmer 
unſchlüſſig wurden, und ihnen endlich anbefohlen habe, zur Einübung 
auf oben gedachten Beamtenmord und um ſich daran zu gewöhnen, irgend 
einen Ruſſen zu ermorden, in Folge deſſen ſie den Angriff auf den Sol⸗ 
daten Filipow machten. — Wie man jagt, ſollen noch mehrere Exefu- 
tionen bevorſtehen, auch an höher ſtehenden Perſonen, bei denen aber, 
komplicirter Verhältniſſe wegen, die Akten noch nicht geſchloſſen werden 
können. Wie wir hören, ſoll Graf Berg über die fortdauernden meu⸗ 
chelmörderiſchen Angriffe auf das Militair, und über die geheime Regie⸗ 
rung ſo aufgebracht ſein, daß er, wenn ſich dies nicht bald ändert, die 
Stadt durch ein Bombardement (1!) zur Entdeckung der geheimen Un⸗ 
heilſtifter veranlaſſen wolle. — Die vielen Verhaftungen, welche kürzlich 
vorgekommen, find die Folge der Geſtändniſſe eines gefaugenen Polen 
höhern Standes, dem Begnadigung zugeſagt iſt. Als man ihm zu den 


Notizen ſeiner Entdeckungen einen Bogen Papier übergab, verlangte 


er mindeſtens ein halbes Buch, um Alles, was er zur Sache wiſſe, auf⸗ 
zeichnen zu können. Vorgeſtern wurden unter andern 30 Frauenzummer, 
welche als ſogenannte Krinolinenkourire die Depeſchen der Nationalregie⸗ 
rung, in ihren Unterkleidern verborgen, weiterbeförderten, nach der Cita⸗ 
delle gebracht. — Ueber den bereits kurz gemeldeten Mordanfall, welcher 


vorgeſtern auf der Methſtraße bei dem Appellationsgericht Vormittags 


10 Uhr, zu welcher Zeit dort Alles ſehr belebt iſt, auf den Polizeirevier- 
vorſteher Macieſowski (einen hier ſchon lange dienenden Beamten) ſtatt⸗ 
gefunden hat, habe ich nach offiziellen Nachrichten noch nachzutragen, daß 
Maciejowski 3 Dolchſtiche ins Geſicht, Kopf und Rücken erhielt, ihm 
auch von den Polen Niemand zu Hülfe kam, bis ein ruſſiſcher Sappeur⸗ 
Offizier ihm das im Riicken ſteckengebliebene Dolchmeſſer herauszog und 
ihn ſtützte. Mehrere Perſonen find deshalb verhaftet, darunter 2 Kell⸗ 
ner, welche es für nöthig erklärten, dieſen Offtzier wegen ſeiner Hülfelei⸗ 
ſtung auch aus der Welt zu ſchaffen. Maciejowski liegt hoffnungslos 
darnieder. Die jetzt hier verwendeten Dolche ſind ausgezackt oder gerippt 
und in den Vertiefungen oder Zacken iſt Gift eingelaſſen. — Der vor 
Kurzem gehängte Poſtbeamte Swierzynsli war erwieſenermaßen Adjunkt 
des revolutionären geheimen Stadlchefs und fol manches Todesurtheil 
ausgefertigt haben. — Die Konfuſion in den verſchiedenen, jetzt nach den 
Lokalen des Staatsraths, der Heroldie und anderer Archive gebrachten 
Magiſtratsbehörden und Kaſſen iſt fo großartig, und die Haus flure und 
Treppen u. ſ. w. dergeſtalt mit Akten aller Art überfüllt, daß man kaum 
gehen und ſich zurechtfinden kann. (Oſtſ. 3.) 
Man ſchreibt der „Nordd. Allg. Z. aus Warſchau, den 28. 
Oktober: Sie erinnern ſich, daß der Ordensgeiſtliche, Prior Dr. Paw⸗ 
lowski unter dem 26. d. Mts. im „Dziennik powſzechny“ die Behaup⸗ 
tung der geheimen Blätter, daß die ruſſiſchen Soldaten ſich während des 
Goltesdienſtes in den Kirchen der Klöſter unſchicklich benommen hätten, 
Lügen ſtrafte. Jetzt iſt derſelbe plötzlich erkrankt und geſtorben. Man 
ſagt, er ſei vergiftet. Ein anderer Ordensgeiſtlicher deſſelben Kloſters 
liegt in Folge einer Vergiftung ſchwer erkrankt darnieder. Die armen 
Polizeiſoldaten mit ihren unpraktiſchen Schleppfäbeln find den Angriffen 
der Meuchelmörder um ſo leichter ausgeſetzt, als ſie ſich augenblicklich 
nicht vertheidigen können. Die Letzteren ſcheinen es jetzt vorzuziehen, ihr 
Opfer aus der Entfernung zu treffen, denn zwei Polizeiſoldaten wurden 
vor einigen Tagen durch Schüſſe am Halſe und am Arme verwundet. 

Ueber die Zurückweiſung der aus Oeſtreich eingebrochenen Banden 
unter Laski und Waligorski find Sie bereits kelegraphiſch unterrichtet. 
Dagegen ift es dem bekannten Rochebrun gelungen, mit feiner Bande 
ins Königreich zu enttommen. Die Juſurgenten haben dieſes Mal im 
Kampfe bei Jurkowice den Ruſſen größere Verluste als ſonſt beigebracht, 
weil ſie mit gezogenen Gewehren bewaffnet und im Schießen gellbt wa⸗ 
ren. Die Unterbrechung des Verkehrs auf der Warſchau⸗Wiener Eiſen⸗ 
bahn war vor einigen Tagen durch das Abbrennen zweier Brücken 
verurſacht. l 

Die „Opinion Nationale“ bringt in ihrer Ausgabe vom 28. d. in 
einem Artikel von Alexandre Bonneau unterſchrieben, die Nachricht, daß 
die Höfe von Wien und Berlin ſich entſchloſſen haben, glaubwürdige 
Agenten nach Warſchau zu ſchicken, um mit Sicherheit zu erfahren, wie 
es mit dem Aufſtande ſteht und wie es ſich mit den widerſprechenden Ge⸗ 
rüchten, die darüber in Umlauf geſetzt ſind, verhält. Die Agenten 
Oeſtreichs, wie die Preußens haben in ihren Mittheilungen an das 
„Journal des Débats“ beſtätigt, daß der General Berg der ruſſiſchen 
Regierung einen großen Theil des Anſehens, welches ſie ſchon verloren 
hatte, wiedergewonnen hat, und daß die National⸗Regierung von Tag zu 
Tag ihren Einfluß ſchwinden ſieht, jo wie, daß die Inſurgeutenbanden 
aufgelöſt ſind. Die Agenten beider Höfe zeigen ferner an, daß es dem 
General Berg gelungen ſei, einen großen Theil der ausſtehenden Steuern 


auf regelmäßigem Wege einzuziehen und daß nur in einzelnen ſeltenen 


Er iſt von ſeinem achtzigjährigen Vater, 


findet.“ — Dem „Giornale di Napoli“ zufolge wird Prinz Humbert 


ſich gegen Mitte des Monats November nach Sieilien begeben. — Die 


in Mailand erſcheinende „Alleanza“ ſchreibt: „Auf Verfügung des Kriegs⸗ 


miniſters haben die Huſaren der ungariſchen Legion ganz kürzlich 130 


Pferde erhalten. Das ift ganz ſicherlich kein Zeichen der Auflöſung des 
Korps, welche die Blätter von Wien täglich als ſchon vollbracht oder nahe 


bevorſtehend bezeichnen.“ 


Der Aufftand in Polen. 


Stellen verlieren; 


Warſchau, 29. Oktober. Bei den fo oft jetzt vorlommenden 


Mordanfällen wird man für dergleichen ſchon ſo gleichgiltig, daß ich es 
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Fällen zur Gewalt geſchritten werden mußte. Ferner haben ſich die bei⸗ 
den Höfe vereinigt, um die Quelle der lügenhaften Telegramme, welche 
von Warſchau nach Frankreich geſchickt werden, ausfindig zu machen. 
Herr Bonneau nennt nun alle dieſe Mittheilungen, die dem „Journal 
des Débats“ gemacht worden find, nicht anders, als „amtliche Lügen“, 
um Polen der Sympathie Europas zu berauben, und ergießt ſeinen Zorn 
über die vermeinte Heuchelei Oeſtreichs gegen Frankreich. 
— Der „Czas“ theilt folgenden Erlaß des Militärchefs von Kar 
liſch, General⸗Lieutenant v. Bellegarde, mit: ' 
„Der Militärchef des Kaliſcher Diſtrikts hat zu befeblen- geruht, allen 
Poſtbeamten im Kaliſcher Kreiſe anzuzeigen, daß, falls Poſten beraubt wer⸗ 
den ſollten, Nek el Poſtmeiſter, in deren Bezirk dies geſchehen 6 ihre 
ollte ſich aber herausſtelleu, daß der Poſtmeiſter oder die 
cite ſich an der Uebermittelung von Sendungen des Centralkomite's 
heiligen, jo wird mit den Betreffenden nach der ganzen Strenge des Kriegs⸗ 


gerichts be werden. . ESS 
— Der heutige „Dziennik“ bringt in ſeinem amtlichen Theile 


e 
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et, von dieſen aber nur einer, Namens Julian 


einen kaiſerlichen Ukas über Ertheilung von Gnadengehalten an die Hin 
terbliebenen derjenigen Beamten, die wegen ihrer Anhänglichkeit an die 
rechtmäßige Regierung ihr Leben haben. Dieſe Gehalte werden 
aus dem allgemeinen Emeritalfonds für das Königreich, Zuſchüſſe aus 
anderen Staatsfonds entnommen. Erſterer Fonds befteht aus Beiträgen 
der Beamten und iſt daher rechtlich deren Eigenthum. Zur Erlangung 


einer vollſtändigen Emeritur gehören vierzig untadelhafte Dienſtjahre. 
Natürlich b 


et der Ulas dieſe Megel nicht. 

— Kretkowski, Aimee rſbent der Kreditgeſellſchaft, iſt un⸗ 
ter ſtarler Eskorte nach N transportirt worden und wird bei der 
dritten Abtheilung der kalſerk Kanzlei (Polizeiminiſterium) vernommen 
werden. 
— Nach den neuſten Nachrichten des „Ezas“ aus dem Maſowk⸗ 
ſchen hat der Kommandeur der dortigen bewaffneten Macht, Micha 
Zielinski, feine Demiſſion genommen. Die Ruſſen haben ihre Beſatzun 
gen verſtärkt. N f 4 

Nach einem Telegramm der „Schleſiſchen Zeitung 
aus Kattowitz vom geſtrigen Tage iſt der Warſchauer 
Bahnzug ausgeblieben, weil die Inſurgenten die lange 
Eiſenbahnbrücke bei Petrikau im Gouvernement Warſchau 
niedergebrannt haben. ü 


Schweden und Norwegen. 505 
Stockholm, 25. Oktober. [Das Bündniß mit Däne“ 
mark.] Der Kampf gegen das Bündniß mit Dänemark wird nunmehr 
in der ſchwediſchen wie in der norwegiſchen Preſſe mit steigendem Nach 
druck geführt. Nachdem „Nya Dagligt Allehanda“ erſt das Eis ge⸗ 
brochen, ſcheint dieſes Blatt nunmehr von allen Seiten Unterſtütun 
finden zu ſollen. So erklärt ſich z. B. das Organ der Rechten,, 5 
ren“, mit einer Entſchiedenheit gegen das Bündniß, die noch 
von „Npa Dagligt Allehanda“ hinausgeht. Wenn, ſagt es, ein Krieg 
zwiſchen Deulſchland und Dänemart ausbrechen und Schweden darm 
verwickelt werden ſollte, ſo werde überall im Lande großes Mißvergnügen 
entſtehen, und die Regierung werde bald genug, wenn auch zu ſpaͤt, die 
Erfahrung machen, 05 ſie ſich über die Denkweiſe des Volles getäuſcht 
hat.“ Auch die „Illuſtrerad Tidning“, die 1510 Politik ſonſt immer 
ein energiſches Auftreten, namentlich in der polniſchen Frage efürwortet, 
bringt einen ſchneidend ſcharſen Artikel gegen die dänische Allianz. Der 
Redakteur dieſes Blattes iſt eines der hervorragendſten Mitglieder in 
ganzen Reichstage und darf wohl ohne Uebertreibung als der beredteſte 
des Bürgerſtandes bezeichnet werden. Daß „Nya Dagl. Alleh.“ ſalbſt 
ſich durch die geradezu lächerlichen Artikel „Aftonbladets“ von der Fort⸗ 
setzung des Kampfes nicht werde abſchrecken laſſen, war vorauszusehen. 
Mit Recht beruft ſich das genannte Blatt heute zum Beweiſe für die 
Macht der von demſelben vertretenen Richtung auf, die Thatſache, daß 
außer „Aſtonbl.“ in der ganzen ſchwediſch⸗uorwegiſchen Preſſe kein einzi⸗ 
ges Organ jeinen Artikeln entgegengetreten ſei. (R. 3.)) 
11 I Türkei. ane 
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aſcha iſt aus der Krimm zurückgekehrt, wo ihm von Seiten des Kaiſe 
Alexanders ein günftiger Epen u l 0 Died en md 
in Circaſſien Proklamationen erlaſſen, in welchen fie damit drohen, das 
Land zu verwüſten, wenn es ſich nicht im Laufe des Winters unterwerfe. 
— Zwölf ruſſiſche Korvetten, die im Schwarzen Meere kreuzen, haben 
mehrere cirkaſſiſche Barken weggenommen. — Die ottomaniſche Ba 
hat die Dividende der alten Konſols bezahlt. — Die Gerüchte von einer 
neuen Anleihe im Auslande entbehren jeden Grundes. f 
| a © | 
— Indem wir eine Beſchreibung des Bombardements von 
Kagoſima und der demſelben vorhergegangenen Unterhandlungen geben, 
folgen wir im Weſentlichen einem Korreſpondenten der „Times“, wel⸗ 
cher ſelbſt Augenzeuge jener Vorgänge war. Die britische Flotte, aus 
den Schiffen „Pearl“, „Coquette“, Perfeus“, „Nacchorſe“, „Argus“ 
dem Kanonenbcot „Havoc“ und dem Flaggenſchiff des Viee⸗Admirals 
Kuper, „Euryalus“, beſtehend, ankerte, nachdem ſie am 6. Yokohama 
verlaſſen, am Morgen des 12. vor Kagoſima, der Reſidenz des Prinzen 
Satſuma. Kurz darauf kamen einige japaneſiſche Beamte an Bord und 
hatten eine Beſprechung mit dem britiſchen Geſchäftsträger, welcher ihnen 
ein Schreiben mit den Forderungen Großbritanniens überreichte. Da 
inzwiſchen die Japaueſen keine Mine machten, die Briten zu beläſtigen, 
jo ſchickten dieſe Boten nach allen Richtungen aus, um die Bucht zu 
überwachen, und gegen Abend entdeckte Kapitän Josling eine Strr 
aufwärts drei japaneſiſche Dampfer. Am folgenden Tage, Donnerſtag 
den 13. ſtieg ein hochgeſtellter Beamter in Begleitung einer Wache von 
40 Soldaten an Bord; fein Aufenthalt war jedoch nur ein lurzer und 
hatte offenbar einen unbefriedigenden Erfolg gehabt, da das Geſchwader, 
ſobald die fremden Gäſte es verlaſſen, ſich augenblicklich aus dem Be⸗ 
reiche der feindlichen Strandbatterien in reſpektvolle Entfernung zurück, 
zog — eine ſehr nöthige Vorſicht gegen Verrath. Am Freitag fiel nichts 
Bemerkeuswerthes vor. Mit Tagesanbruch des Sonnabends wurden, 
um die Japaneſen einzuſchüchtern, die drei in der Nähe der Bucht an“ 
kernden japaniſchen Dampfer von der engliſchen Flotte in Befig genom“ 
men; dieſes Auftreten hatte aber gerade die entgegengeſetzte Wirkung, die 
Japaneſen, ſtatt ſich bange machen zu laſſen, richteten um 12 Uhr 
Feuer ihrer sämmtlichen Strandbatterien auf das Geſchwader. „Per 
ſeus“ und „Pearl“ antworteten ſofort, ehe der „Euryalus“ aber ſchuß⸗ 
bereit war, verging bei der hohen See eine lange Zeit. Die drei Priſen 
wurden, weil ſie hinderlich waren, in Brand geſteckt, und „Argus“, 
„Coquette“ und „Racehorſe“ kamen nun auch in Aktion. Um 2 Uhr 
bildeten die Schiffe eine zuſammenhände Linie. Dreiviertel Stunden 
hindurch unterhielt die Flotte das Feuer auf nur 400 Yards Entfert 
nung, bis die Strandbadierien aufhörten, die Schüſſe zu erwidern. Ge⸗ 
gen halb drei waren der Kapitän Josling und der Kommandeur Wilmot 
von eiuer Bombe tödtlich getroffen worden. Der „Eurhallts“ war ſehr 
beſchädigt; der „Nacehorſe“ lief auf den Strand auf und konnte nur 
Mühe von „Argus“ und „Coquette“ flott gemacht werden. Die Er 
quette“ und der „Havgc“ ſetzten das Bombardement auf die Stadt un 0 
die Batterien bis zur Dämmerung fott. Schon bald nach dem Begin, 
des Kampfes hatte die Stadt zu brennen angefangen und am Abend Dan 
fie ganz in Flammen. Fünf große Oſchonten, welche won „Have „, 
Brand geſetzt worden waren, trieben an die Küſte und ſteckten auch di a 
dort liegenden Faltoreien an. Um 10 Uhr verwandelte ſich der Wi 
in einen vollkommenen Sturm und das Flammenmeer wuchs We 
Meile in Länge. Am Sonntag Morgen wüthete der Brand noch; die 
drei Dampfer und die Dchonten waren völlig zerſtört. Nach gr 9 be. 2 
gann die Flotte das Bombardement wieder, aber auf weitere 
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nung; die Batterien erwiderten etwa mit 20 Schüſſen, welche harmlos 


in die See fielen. Jetzt fing die Stadt auch im Weſten an zu brennen 
und die Befeſtigungswerle müſſen großen Schaden dadurch erlitten ha⸗ 
) ben. Beim Einbruche der Nacht gingen die Schiffe in der Nähe eines 
kleinen Dorfes, einige Meilen von Kagoſima, vor Anker. 


Amerika. 
— Ueber den Aufſtand in San Domingo haben wir Nach⸗ 


nigin wird. 


Anna“ (Frl. Gallen u) war, was fie fein ſoll, die ſchwache, gutmüthige, 
mit ſehr wenig Geiſt begabte Frau, welche eine Zeit lang der Spielball 
ihrer Umgebung iſt, endlich aber aufgeklärt über den Mißbrauch, welchen 
ihre Haushofmeiſterin mit ihrer Schwäche treibt, ſich ermannt und Kö⸗ 
Fräul. Galleau nahm die Rolle mit dem gewohnten feinen 


Takt, und wenn ihr Orgau überall ihren Gefühlsintentionen nachge⸗ 


richten bis zum 5. d. M. Die Aufſtändiſchen waren in Porte au Platte, | 


aus welchem Platze ſie die ſpaniſche Beſatzung unter ſchrecklichem Gemetzel 


werdrängt hatten, durch Verſtärtungen aus der Hauptſtadt angegriffen 


und zum Rückzuge nach Santiago de Caballeros, einer Stadt im In⸗ 
nern, gezwungen worden. General Santana, von deſſen Tod fälſchli⸗ 


von Ciboa, um gegen die Aufſtändiſchen, welche bei Santiago de 
Caballeras eine feſte Poſition eingenommen, zu operiren. Die letzteren 
en zwar in einem Gefechte den Kürzeren, bereiteten ſich aber zu ent⸗ 
chloſſenem Widerſtande vor. 
Der „Spaniſche Lloyd“ vom 26. Oktober berichtet, daß die Stadt 
Moro die von den Aufrührern in San Domingo am meiſten gemißhan⸗ 
5 ſei. Die Rebellen, ungefähr 3000 an der Zahl, find größtentheils 
Reger aus Nordamerika; fie haben die Stadt eingeüſchert, 80 Soldaten 
des Regiments St. Quintin mit Meſſerſtichen ermordet, ihre Leichen 
derbraunt und in der Stadt die ſcheußlichſten Exreſſe verübt. — Aus 
nerto Plata wird unter dem 26. September gemeldet, daß man Hoff⸗ 
dung hat, die 200 Verwundeten, welche in Santiago de los Caballeros 
urückgelaſſen wurden, ſeien verſchont geblieben und würden von den Chi⸗ 
kurgen der Armee, welche fie nicht verlaſſen haben, gepflegt. 
8 Den letzten Nachrichten aus San Domingo zufolge waren daſelbſt 
11,000 Mann ſpaniſcher Truppen aus Kuba und Portorico gelandet. 
1 Santiago hatten die Spanier 1000 Mann verloren; bei San Luis 
waren ſie ſiegreich geweſen. Santiago war verbrauut worden. 
—l(Neueſte Nachrichten.] Mit dem Dampfer „Perſia“ 
find Nachrichten aus Newyort vom 21. d. in Cork eingetroffen. Nach 
benſelben rückt General Meade, der ſich bis auf die Vertheidigungslinie 
n Waſhington zurückgezogen hatte, jetzt vor, wogegen Geueral Lee zu⸗ 
jangen iſt und wie man verfichert, den Rappahannock wieder über⸗ 
ſchritten hat. General Moſeneranz iſt durch General Thomas erſetzt 
4 worden; General Grant iſt zum Kommandeur der Armee in Ohio, 
umberland und Kentucki ernannt worden. Die Kavallerie des Gene⸗ 
dul Meade iſt in Warrentown Junktion eingetroffen ohne auf die Kon⸗ 
Derirten zu ſtoßen. 
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Lokales und Provinzielles. 

I Poſen, 2. November. Der 0 5 9 5 en 
ſcher Handlungen ſteckbrieflich verfolgte Rittergutsbeſitzer Roman Pi⸗ 

las kb iſt in e e Bonn verhaftet worden. f 
Nach einer Bekanntmachung des königl. Staatsgerichtshofes ift 
hinter die ehemalige Gutsbefigerin Marianna geb. v. Ziol ecka, 
e v. Hulewiez, aus Breslau unterm 6. Oktober c, erlaſſene 

erledigt. 
— Der „Czas“ ſagt: „An dem Reſultat der dies maligen Wahlen 
Man das Großherzogthum Be noch nicht jo ſehr 
bon der uiſchen Kultur“ erobert iſt, wie einige polenfreſſeriſche 
A Blätter dies wollen glauben machen“. Er ſollte aber auch die Urſachen 

nicht vergeſſen, welche dies Reſulkat herbeigeführt und den falſchen Schein 

erweckt haben. ; Be 
— DieTruppentheile des erſten, zweiten, fünften und ſechsten Ar⸗ 
Meeforps, welche an der Grenze dislocirt find, haben unumehr den Befehl 
krhalten, auch ſümmtliche Landwehroffiziere, welche bei den Anientruppen 
zur Dienſtleiſtung eingezogen waren, zu entlaſſen. 

— Der blinde Rechen meiſter Paul Chybiorz iſt geſtern 
N ji angetommen und wird auch hier in Schulen und Vereinen Proben 
einer außerordentlichen Leiſtungen im Kopfrechnen geben. Die traurigen 

Kal icffäile dieſes Mannes, der bisher mit Unglück aller Art zu käm⸗ 
gen hatte, werden ihm die Theilnahme unſeres Publikums im Voraus 
Un, aber Jeder, der ſeine Leiſtungen kennen lernen wird, der wird 

dun derung dieſes Talents erfüllt werden. Herr Ch. rechnet die 

Sr Exempel mit fait unausſprechlichen Zahlenreihen in kürzeſter 


der 


NE aus, und giebt einen lebendigen Beweis, bis zu welcher Höhe ein 
N t bel aller Lebensuoth durch Fleiß und Ausdauer entwickelt werden 
un. Wir rathen Jedem, dieſen außerordentlichen Mann zu hören; 
Nur wird ſich derſelbe dem hieſigen Handwerkerverein vorſtellen. 


1 W [Gepückträger⸗Inſtitut.] Seit etwa zwei Monaten hat 
7 dem Pinkus'ſchen kouceſſionirten Inſtitut hier ein Freilorps 
Gepäcktre i 
ſelben eine ſehr empfindliche Konkurrenz macht. Dies würde zwar die 
Ir wenig berühren, aber das Publilum intereſſirt hierbei in⸗ 
} als dieſe freien Gepacktrüger ſich für Angehörige des Pinkus'ſchen 


u gebildet, das ſtärker ift, wie das erſtgenaunte und 


ausgeben, dadurch das Vertrauen des ſich ihrer bedienenden 

N litums zu erlangen ſuchen und demſelben doch in Wahrheit keine Ga⸗ 

für bieten. Unſeres Erachtens hätte die Polizei wohl alle Urſache, da⸗ 

Ae u ſorgen, daß die Gepäckträger unter Kontrolle geſtellt werden, um 

5 Müüntreuungen, wie ſie in letzter Zeit häufig vorgekommen ſein ſollen, 
uten 


der Julirevolution 1830 wurde in Frankreich die konſtitutionelle 

ung mit den in England ſeit faſt zwei Jahrhunderten eingelebten 

ligt en zur Wahrheit. Das von der Cenſur befreite Theater bemüch⸗ 
lich der damals ganz Frankreich in freudige Aufregung verſetzenden 

n Ideen, und als Ergebniß entſtand eine neue politiſch gefärbte 

das ö atur, die einen außerordentlichen Beifall fand, indem 
wi Volt gern im Bilde auf der Bühne ſah, was es im Staatsleben ver⸗ 
auf, ichen wollte. Als ein Meiſter in dieſem Genre trat Eugene Scribe 
* im der bisher für das von ihm geſchaffene Theater Gymnaſe ſich nur 
ö khn, reiße des eleganten Familienlebens bewegt hatte, und ſchrieb für das 
Wide tene frangais eine Anzahl fünfakliger Iutriguen⸗Luſtfpiele, 
de: Bertrand et Raton ou Fart de conspirer, die einen außeror⸗ 
5 chen Erfolg hatten. Dieſe in der gebildetſten klaſſiſchen Sprache ge⸗ 
benen politiſchen Intriguen⸗Luſtſpiele öffneten Seribe die Thüren 
5, Nanzöſiſchen Akademie, und er wurde unter die Zahl der 40 Unſterb⸗ 
u ommen, eine Ehre, die man ſelbſt Meoliere verſagt hatte. 
i beſte Luſtſpiel diefer Art iſt nun le Verre deau, „Das Glas 
r oder: „Kleine Urſachen und große Wirkungen“, welches in die 

hen aller gebildeten Völker überſetzt und auf allen Bühnen zur Auf 
9 g ne konnt Auch in Poſen ift dieſes Stück, worin jeder ein ⸗ 
ne Pointe bietet, ſtets beifällig aufgenommen worden. Auch 

n Vorſtellung iſt im Ganzen Gutes zu berichten. „Königin 
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3 Zach de Stadttheater. Sonntag, „Das Glas Waſſer“. 
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kommen wäre, jo würde fie uns eine vorzügliche Leiſtung geboten haben. 
Dies iſt jedoch vielleicht nur Sache der Zeit. Frau Graube hatte fleißig 
gelernt, ihr Vortrag war aber durch die öfter gerügte Manierirtheit fo 
ſtörend, daß er den Genuß der Vorſtellung weſentlich beeinträchtigte. 
Wenn Frau Graube dieſem Fehler nicht entſagt, wird fie nie eine den 
Anſprüchen genügende Anſtandsdame reprüſcutiren. Den Mund auf 


; 25 machen und frei weg ſprechen, würde noch immer eher die Dame von 
cher Weiſe berichtet war, marſchirte darauf mit 2000 Mann in den Ber | 0 f 9 0 90 


Welt verrathen, als dieſes Affektiren. Hr. Heß, „Vikomte von Boling⸗ 
broke,“ der Träger des Stücks, füllte ſeine Rolle vollkommen aus. Seine 
ungezwungene vornehme Haltung, ſein fließender Dialog, feine Aufmerk- 
ſamteit auf den Moment heiterer Pointen ſicherten ihm den Beifall des 
Publitums. Frau For mes als, Abigall“ erwies ſich auch dieſes Mal 
darin bedeutend, daß fie ſich darauf verſteht, zwei verſchiedene Weſen mit 
einander innig zu verſchmelzen. Hier war es die Juwelenhändlerin und 
die Hofdame. Es mag bei Manchem angeſtoßen haben, daß die Ver⸗ 
traute der Königin die Demoiſelle des Ladens noch nicht ganz vergeſſen 
ließ; es iſt aber unmöglich, während der kurzen Dauer der Handlung eine 
vollſtändigere Metamorphoſe zu vollbringen, und eine ſteife Hofdame 
à la Marlborough wäre unwahr. Frau Formes, Fräul. Galleau und 
5 Heß wurden wiederholt gerufen. Zum Schluß haben wir dem 
herrn Regiſſeur zu bedeuten zu geben, daß er vor einem ſo beſetzten Hauſe 
die Bühne wohl mit etwas anſtändigerem Mobiliar hätte verſehen müſſen. 
Das ſogenannte „Zimmer der Königin“ im letzten Akt war nichts weni⸗ 
ger als königlich. 8 
1— [Die Otto [dt Menageriel, aus Bromberg gekommen, befin- 
det ſich ſeit Freitag auf dem Kanonenplatze und iſt ſeit geſtern dem Publikum, 
das bier ſchon Lange keine der bedeutenden Menagerien gehabt, geöffnet. 
Dies mag wohl mit der Grund ſein, weshalb der Zudrang Schauluſtiger 
geſtern jo groß war, daß die ziemlich umfangreiche Bude ſie nicht mehr Fallen 
konnte. Die Menagerie hat eine recht gute Auswahl von fremdländiſchen 
Thieren, namentlich ſind die das Publikum am meiſten anziehenden Raub⸗ 
thiere ſtark vertreten, von denen einige von beſonderer Schönbeit ſind. Zwei 
in ihrem Käfig ſich lebbaft bewegende männliche Löwen, die durch ihre Größe 
überraſchen, fallen dem Beſucher zuerſt in's Auge, der auch gern bei dem 
prächtigen Leoparden, dem ſchönen Panthertiger und der gierig lauernden 
ſchwarz gefleckten Hpäne verweilt. Unter den kleineren Thieren ſind die 
ſchönſten zwei Waschbären, ein blauer Königsmandrill, zwei Zihetkatzen und 
das muntere Stachelſchwein. Zwei Pelikane erregen die Aufmerkſamkeit 
durch ihren Beutelbals; doch ſcheint es nicht ganz glaublich, daß dieſelben dar⸗ 
in, wie der Erläuterer verſichert, 6 Pfund Fiſche beherbergen können. 

1— [Probe.] Am Ende der Wilhelmsallee, vis-a-vis von Stern's Hotel 
de l'Europe, find bereits ſeit Wochen zwei der eiſernen Barrierenſtangen, 
die eine gelb, die andere grau, zur Probe angeſtrichen. Auffallend ericheint 
es, daß man bis jetzt immer noch nicht begonnen bat, die ganze Barriere für 
dieſen Zweck in Arbeit zu nehmen, Sollte man denn hierüber noch zu keinem 
Entſchluſſe gelangt ſein? Der Gegenſtand iſt doch wichtig genug, um ſeine 
Ausführung noch vor Eintritt des Winters zu vollenden. Denn nicht ſelten 
kommt es vor, daß Kurzſichtige in den finſtern Abenden an den ſchwarzen 
Stangen umhertappen und nach einem Fabi e ſuchen. 

— [Nene Kirche.] Fur die Neuſtädtiſche Kirche, welche in der Nähe 
des Berliner Forts erbaut werden ſoll, hat der Miniſter des Kultus dor 
Kurzem 57,000 Thlr. beſtimmt und daher ſoll im künftigen Jahre der Bau 
be an werden. Freilich wird die Gemeinde zu dieſer Summe nodı c 
beben nde Zulage machen müſſen, hr ie es von gewiſſer Seite g ſcht 
wich, einen eee Pan ven ie, y 0 1 112 Kia 

— [Bo es.] Nach einer eren Beſtimmung durfte nur die 
Poſt die Freiland Briefcouverts mit denfelben verkaufen. Dieſe Ber 
ſtimmung iſt jetzt aufgehoben, indem auch Pripatperſonen dies 99 be⸗ 
treiben dürfen; auch die Briefträger find mit einem Vorrath von ar⸗ 
ken und Freikouverts verſehen. Da es außerdem nach wie vor Jedermann 
freiſteht, ſich gegen Beſtellzettel, welche in die Briefkaſten zu legen ſind, grö⸗ 
ßere Quantitäten von Freimarken und Frankokouverts koſtenfrei in das Haus 
bringen zu laſſen, To dürfte in dieſer Beziehung für die Bequemlichkeit des 
Publikums Nichts mehr zu wünſchen bleiben. 25 

k Grabow, Kr. Schildberg. — [Kirchliches.] Der Juſtitiarius des 
königl. Konſiſtoriums, Hr. Konſiſtoriglrath Roedenbeck iſt kürzlich in Schild⸗ 
berg und hier geweſen, um die Vorfragen in Betreff der Errichtung eines 
eigenen Kirchſpiels Grabow zur Sprache zu bringen. Dem Vernehmen nach 
kann es freilich noch ſehr lange dauern, ehe die Sache zu Stande kommt, 
wenn auch ſchon gar ſehr zu wünſchen iſt, daß dies recht bald der Fall ſein 
möchte. Ob der Vikar Koniecki aus Schildberg von der Behörde zum Paſtor 
der neuen Gemeinde berufen werden dürfte, wie man annimmt, darüber läßt 
ſich augenblicklich noch gar nichts Beſtimmtes jagen. Bei aller Anerkennung, 
die wir Hrn. Koniecki gern zollen, möchten wir ihm das neue Paſtorat nicht 
gerade wünſchen, da die Arbeitslaſt, welche mit einer neuen Organiſation 
der Art verbunden ift, für ſeine Schultern nicht geeignet iſt. Herr K. iſt, wie 
wir zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen ausdrücklich bemerken, eine 
Perſönlichkeit, welche man mit einer derartigen Laſt verſchonen muß, um ſie 
für die anderweitigen Aufgaben des geiſtlichen Amts nicht zu zerſplittern. 
Die Kunde, daß die hohe Behörde die Errichtung des Kirchſpiels jetzt in An⸗ 
griff nehmen will, iſt von dem intelligenten Theile der Gemeinde ſelbſtver⸗ 
ständlich ſehr dankbar aufgenommen worden. Wir können nur abermals 
wünſchen, daß die Konſtituirung des Kirchſpiels recht bald zur Thatſa 
werden möchte. Daß der hierher zu ſendende Paſtor der polniſchen Spra 
vollkommen gewachſen ſei, iſt weſentliches Erforderniß. 

* Grabow, 30. Oktober. (Tödtung eines Menſchen.] 
Am 16 d. M. wurde hier am Zollhauſe durch einen preußiſchen Grenz⸗ 
poſten ein Arbeiter, der über die Grenze ging, erſchoſſen und ein anderer 
durch denjelben Schuß verwundet. Beide waren aus den, dieſſeits und 
jenſeits der Grenze gelegenen Gütern des Grafen Athanasius Raczynski, 
und überſchritten die Grenze, je nachdem ſie hier oder dort beſchüftigt 
waren, ſehr häufig. Am 16. c. war noch ein dritter Arbeiter bei ihnen. 
Als dieſe drei am Poſten vorüber kamen und von dieſem aufgefordert 
wurden, ihre Legitimationen vorzuzeigen, ergab es ſich, daß zwei ſich im 
Beſitz von Karten befanden, welche abgelaufen waren, der dritte, der 
Sohn eines Vogts, gar keine Legitimation hatte. Der Poſten wollte ſie 
deshalb nicht paſſiren laſſen. 0 
den Arbeitern, welche die Legitimation für ausreichend erklärten, ein 
Wortwechſel entſtand und die erſteren dennoch die Grenze zu überfchreiten 


Da hierdurch zwiſchen dem Soldaten und 


ſuchten, ſchoß der Soldat auf den Sohn des Vogts und traf ihn fo un⸗ 


glücklich, daß die Kugel ihm das Fan durchbohrte und einen zweiten Ar⸗ 
beiter am Fuße verletzte. Der Erſtere ſtarb ſofort. Die eingeleitete 
Unterſuchung wird ergeben, inwiefern der Poſten feine Inſtruktion über⸗ 
ſchritten hat. 5 

t Aus dem Kreiſe Krotoſchin, 1. November. [Verbrechen; 
Ball; Wahlen.] Der Kozminer Gerichtskommiffton ging vorgeſtern die 
Anzeige zu, die unverheirathete Wirtbin des Dominii Hundsfeld babe todt⸗ 
geboren. Die vorgenommene Beſichtigung der Leiche ergab Tödtung und die 
geſtern ftattgehabte Obduktion ſtellte heraus, daß das Kind gelebt und durch 
einen tiefen Schnitt in den Hals getödtet worden iſt. Die Mutter des Kin⸗ 
des vermag noch nicht den Umſtand aufzuklären und deshalb verbietet es ſich 
von ſelbſt, anderes als Vermuthungen über die Thäterſchaft anzuſtellen. — 
Am 28. November findet in Kozmin ein von Landwirthen ausgehendes Feſt, 
beſtehend aus Ball und Souper ſtatt. Das Feſtkomite beſtebt aus dem Land⸗ 
ratb Krupka, den Gutsbeſitzern Mollard, Kennemann, v. Stiegler, v. Bogen, 
Borrmann, Buttel, Kammerdirektor Czekonski und dem Bürgermeister Rer. 
Der zur Veranſtaltung des Feſtes erforderliche Beitrag beträgt 10 Thlr. 


* 
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Sie ſehen daraus, daß man auch hier bei den trüben politiſchen Verhältniſſen 
und bei der Zerfahrenheit der Anſichten in unſerer Provinz dennoch nicht die 
Geſelligkeit außer Acht ſetzt. — Die Wahlen find vorüber und ſind geeignet 
Jedem, der für deutſche Zuſtände in bieſiger Provinz ein Herz bat, Scham⸗ 
röthe ins Geſicht zu treiben. Immer und immer dieſer Zwieſpalt und daber 
will man aus der Haut fahren, wenn die Polen polniſche Zuſtände anftreben. 
Mag dieſe Konſequenz begreifen, wer da will, wir begreifen fie nicht. Hier 
bat man den Parteibader glücklicher Weiſe nicht proklamirt. Einmüthig ſtan⸗ 
den die Wähler an der Wablurne und bielten mit Aufopferung aus, bei dem 
vorgusſichtlichen Kaufe. Den Leideuſchaften war auch von geaneriſcher 
Seite Halt geboten. Es war die wir Wabl, die ohne Tumult abging, und 
wenn auch Einer, der ſich ſtets berufen glaubt, mit Salamoniſcher Weisheit 
ſein Veto einzulegen, es an energiſchen Anſtrengungen nicht fehlen ließ, bei 
der Zuſammenſetzung des Wablvorſtaudes die Deutſchen zu verdrängen, ſo 
blieb er bei dem berrſchenden friedlichen Sinne in der Verſammlung mit ſei⸗ 
nen Beſtrebungen doch allein. Herr Kennemann fand in der Vorverſamm⸗ 
lung eine Anerkennung, die er gewiß zu würdigen wiſſen wird. Als er vor⸗ 
geſchlagen wurde, erboben ſich ohne jedes Wort die Hände ſämmtlicher An⸗ 
weſenden zum Zeichen der Beiſtimmung. Möchte endlich das unglückliche 
Wahlbezirksgeſetz geändert werden! Niemals hat ein Geſetz jo ſehr die In⸗ 
tereſſen einer zahlreichen Bevölkerung verletzt, als jenes, und man muß au 
beute noch ſtaunen, wie ein ſolches unter dem Miniſterium Schwerin zu 
Stande kommen konnte. i a 
‚# Neuſtadt b. P., 30. Okt. [Todesfall ꝛc.] Ein Mann, deſſen 

uneigennütziges Wirken im Stillen manche Thräne getrocknet, deſſen tiefes 
S durch den Exnſt ſeiner Worte einem Jeden Achtung und 
Ehrfurcht einflößte, iſt beute bier zu Grabe getragen worden. Nach länger 
rei Leiden verſchied namlich vorgeſtern der hieſige Kaufmann, Rathmann 
3. Cohn, im beiten Mannesalter. Während 20 Jahren verwaltete der Ber⸗ 
blichene fait ununterbrochen ſowobl bei der Stadt als auch bei der jüdiſchen 
Gemeinde mit Treue und Hingebung die ſchwierigſten Aemter und jta 
immer in erſter Linie, wenn es galt, die Noth der Armen ohne Unterſchied 
des Glaubens zu lindern. Durch ſeinen Tod bat daher die biefige Stadt 
einen herben Verluſt erlitten, durch ſeinen Gemeinſinn und ſeine unbegrenzte 
Wohlthätigleit bat er ſich jedoch ein treues Andenken bei feinen Mitbürgern 
gegründet. Das beutige Leichenbegängniß bezeugte, in welcher Liebe und Ach⸗ 
tung der Verblichene geſtanden. Der Magiſtrat, die Stadtperordneten und 
die Korporationsbeamten iu corpore nahmen an demſelben Theil, und auch 
unter der größten Theilnahme der hiefigen Bevölkerung ohne Unterichieb der 
Konfeſſion wurden die irdiſchen Ueberreſte des Dahingeſchiedenen zu Grabe 

ebracht. An demſelben ſprachen der hieſige Nabingtsverweſer Lipſchüb, 

almudgelehrte Danziger und Lehrer Ruſſak über die Verdienſte des Dahin⸗ 
geſchiedenen und Worte des Troſtes. — Sonnabend wurde die Frau des 
Wirths Wrembel in Grousko von Drillingen, 3 Madchen, entbunden. 
Mutter und Kinder befinden ſich nach Umitänden wohl. 

r Wollſtein, 1. November. [Nachtrag zur Wahl; Feuer; 
Brandſtifter; Grundſteuer⸗Regulirung; Hopfen,] Von den 
354 Wahlmännern des Bomſt⸗Meſeritzer Wahlkreiſes fanden ſich am 28. v. 
Dies. nur 348 im Wahlorte Bomſt ein, und da die Wahl von 2 derſelben 
pon der Majorität der Wahlmännerperſammlung für ungültig erklärt wurde, 
jo wurden beim erſten Wahlgange nur 346 Stimmen abgegeben Die ka⸗ 
tholiſch deutſchen Wahlmänner, von denen man früher geglaubt, ſie würden 
nut den Deutſchen ſtimmen, gingen wie immer, mit Ausnahme von 2 (Leh 
rer Bloch und Schulze Stabrey in Schuſſenge) gleich beim erſten Skruti⸗ 
nium mit den Polen. — Am vergangenen Donnerſtag brach in Groitzig bei 
Bomſt Feuer aus, wodurch die Wohnbäuſer und die mit dem Eruteſegen ge⸗ 
füllten Scheuern von drei Wirtben ein Raub der Flammen wurden. Man 
vermuthet, das Feuer ſei durch Unvorſichtigkeit entſtanden. — Der wegen 
muthmaßlicher Brandſtiftung am 10. v. Mts. gefänglich eingezogene Schuh⸗ 
macherburſche H. von hier hat nunmehr endlich eingeräumt, daß er das in 
der Nacht vom 6. zum 7. v. Mts. bier ausgebrochene Feuer in der Abſicht 
angelegt habe, um ſeinem Meiſter einen Poſſen zu ſpfelen; er habe jedoch 
nicht vermuthet, daß daſſelbe ſolche Dimenſionen annehmen werde. — Die 
Einſchätzungskommiſſion bebufs Regulirung der Grundſteuer der Liegen⸗ 
ſchaften im hieſigen Kreiſe hat ihre Arbeiten bereits vollſtändig beendigt. — 


Im Hopfengeſchäft iſt es — der bat 12 rückten Zeit noch immer ſtill. 
ür ausländi er werden noch inte keine Kea e beſorgt, weil Eng: » 
fand diesen ff en e bn bidde het u zum Thel 


denfelben aus Belgien bezieht. Es werden nur hin und wieder einzelne 
Poſten gekauft. Fir Primawaare iſt in dieſen Tagen 25 — 28 Thaler de 
willigt worden. 


Vermiſchtes. 


* Berlin und Wien haben nach den neueſten officiellen Daten bei⸗ 
nahe dieſelbe Bevölkerung. Die preußiſche Hauptſtadt zählt 527,000 
und die Oeſtreichs 530,000 Einwohner. Die Einnahme an Woh⸗ 
nungsmiethe beträgt in Wien jährlich 26,385,000 Fl., in Berlin 
27,382,000 Fl. Die halbe Million Einwohner Wiens bewohnen nur 
9900 Häuſer, während in Berlin 21,600 Häuſer bewohnt ſind. Die 
Zahl der Hausbewohner in Wien beträgt nicht weniger als 54, während 
in Berlin nur ungefähr 25 Perſonen auf ein Haus kommen. 

* Aus Mecklenburg, 25. Oktober. Das Komité der Natio⸗ 
nal⸗Körner⸗Feier hat von der Errichtung eines Denkmals in Wöbbelin 
Abſtand genommen, da ja bereits ein einfaches und durchaus entſprechen⸗ 
des von dem Vater des Dichters geſetztes Denkmal am Grabe ſich befin⸗ 
det. Dagegen iſt beſchloſſen worden, ein Wärterhaus daſelbſt zu erbauen, 
um einestheils eine ſorgſame Hand für das Grab zu gewinnen, anderer⸗ 
ſeits aber auch einem Invaliden ein ſorgenfreies Alter zu bereiten. Die⸗ 
ſer Plan hat durch die Munificenz des Großherzogs eine feſte Grundlage 
erhalten. Derſelbe hat nämlich dem Landbaumeiſter Burtz, dem Vor⸗ 
ſtand des Komité's, eröffnet, daß er die Materialien zum Bau genehmi⸗ 
gen und die Bauſtelle mit der zugehörigen Ackerkompetenz ſchenken wolle; 
überdies ſetze er eine Penſion von jährlich 50 Thlrn. aus und verleihe 
dem betreffenden Invaliden die Rechte eines Einwohners von Wöbbelin. 

* In Wien wird eine „Geſellſchaftsreiſe um die Erde“ projelirt. 
Der Flottenkapitän Littrow hat die Leitung übernommen. 

* In England hat die Steuer auf Luxushunde im vorigen Ver⸗ 
waltungsſahre 205,785 Pfund Sterling abgeworfen — alſo bedeutend 
über eine Million Thaler. 7 

Vor dem oberſten Gerichtshofe in Madrid it vor Kurzem ein 
ſeit 240 Jahren ſchwebender Prozeß entſchieden worden. Es handelte 


ſich in demſelben um die Majorate und ſonſtigen Güter, die dem Eroberer 


Peru's, Francisco Pizarro, ſowie deſſen Vater und Bruder gehört hätten 
und deren Beſitz von dem Grafen von Cancelada, dem Herzoge von No⸗ 
blejas und der Marquife de la Conquiſta beauſprucht ward. Das Ge⸗ 
richt erfanute die Hinterlaſſenſchaft des Francisco Pizarro der Herzogin 
von Cancelada, gegenwärtig Marquiſe del Duero und Marſchallin 
Concha, als Erbin des Eroberers, das von Gonzalo Pizarro, Vater 
Francisco's, geſtiftete Majorat der Marquiſe de la Conquiſta, und die 
Güter Hernando Pizarro's, Bruders des Eroberers, den wohlthätigen 
Anſtalten u. 

a * Am rate, den 17. Auguſt, erhielt der Dampfer „City of Madi⸗ 
{on den Befehl, eine grobe Quantität zu Patronen verpackten und ſonſtigen 
Pulvers nebſt einer Anzahl Kanonenkugeln fortzuſchaffen. Das Schiff lag 
im Hafen und zwar unmittelbar vor der Stadt Vicksburg, um dieſe Ladung 
an Bord zu nebmen. Zur Beſchleunigung der Arbeit ward eine Abtheilung 
Soldaten von 160 Mann, nebſt 20 Niggern dazu befo gen. Während des 
ganzen Nachmittags wurde die Arbeit mit raſtloſem Eifer betrieben. Es 
war bald Abend; dundert und fünfzig Tonnen Pulvers waren ſchon bald an 
Bord. Die zur Arbeit kommandixten Mannſchaften bildeten zwei Abthei⸗ 
lungen; die eine brachte die Munition in die Luke und die andere in den Kiel⸗ 
raum, um ſie dort an den gehörigen zu ſchaffen. Zur Zeit des Unglücks 
ſtand auch ein Neger bereit, die Munition zu empfangen und ſie dann einem 
Andern wieder zu reichen. Jetzt kam eine Bombe an die Reihe. Ein Soldat 
batte ſie dem Neger gebracht und ging dann wieder weg, um wieder gleich 
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feinem anderen Kameraden eine frische Laſt herbeizuſchaffen. Zugleich drängte 
ſich eine größere Anzahl auf dem Gange heran, um ihre Laſt in die Hände 
der untenſtehenden Leute gelangen zu laſſen. Dadurch mag es denn gekom⸗ 
men fein, daß der Neger, welcher unten ſtand, in der Eile verfehlte, die ei 
von den im oberen Schiffsraum befindlichen Leuten dargereichte Bombe ficher 
aufzuſtellen. Dieſelbe fiel auf die Erde und in Folge der gewaltigen Erſchüt⸗ 
terung entzündete ſich die Bombe und hierauf das übrige Pulver. In einem 
Nu war das Schiff auf das Fürchterlichſte erſchüttert. Thüren, Fenſter u. 
w. ſtürzten mit einem bedeutenden Krachen nach allen Richtungen zuſam⸗ 
men; die ungeheuren Waſſermaſſen des Fluſſes ſchienen eine kochende Maſſe 
zu ſein. Alles war verloren. Es folgten nun alle Schreckniſſe, wodurch 
jemals der menſchliche Körper verſtümmelt und allen nur erdenklichen Höl⸗ 
lenqualen ausgeſetzt wurde. Bei allem Unglück war noch ein Glück. Ein 
Theil des Schiffes ging ſogleich unter, jo daß eine noch größere Exploſton, 
welche ſonſt ohne Zweifel erfolgt wäre, vermieden wurde. Dagegen diejenigen 
Schiffstheile, welche ſich oberhalb des Waſſers befanden, ſchoſſen hunderte 
von Fußen hoch unter betäubendem Krachen in die Lüfte. Ein ſchrecklicher 
Augenblick! Gleichſam, um dem ruhigen, heiteren Himmel die jammervolle 
Scene zu verbergen, war die ganze tmoſphäre in einen dichten, undurch⸗ 
dringlichen Rauch gehüllt, ſo daß man eine Zeit lang auch nicht das Ge⸗ 
ringſte zu unterſcheiden vermochte. In Folge der fürchterlichen und verhee⸗ 
renden Exploſion kamen natürlich aus allen Theilen der Stadt eine Menge 
Menſchen herbei, darunter eine große Anzahl Offiziere, Soldaten und Bür⸗ 
ger, welche ſich um den Schauplatz des Schreckens herumdrängten. Nie⸗ 
mand kann ſich eine Vorſtellung machen von dem herzzerreißendem Anblick 
des Jammers und Schreckens, welcher ſich dort darbot. Der Dampfer 
„City of Madiſon“ lag vollſtändig in Trümmern; die Gebäude in der Um⸗ 
aan waren beinahe alle aus ihren Fundamenten gehoben; alle Fenſter, 
elbſt der entlegenſten Häuſer der Stadt waren zerſprungen, die in der Nähe 
* Boote waren ſämmtlich zerſchmettert, ſelbſt der große Dampfer 
„Ed. Malſh“ wurde in der Mitte geſpalten. Menſchen und Thiere, Todte 
und Sterbende, Verbrannte und Verſtümmelte, alle lagen zum Theil jäm⸗ 
merlich zerfetzt umher. Auf der Oberfläche des Waſſers ſah man faſt überall 
Reſte menſchlicher Gebeine, hier und da kleine Blutkreiſe, welche das Ende 
irgend eines der Kataſtrophe zum Opfer gefallenen Menſchen verkündeten. 
Ferner ſah man unter Trümmern ſchwimmende Leichname; Menſchen, 
welche noch mit den letzten Kräften gegen den Tod ankämpften, ihre Arme 
noch einmal nach Hülfe ausſtreckten, um endlich entſeelt zur ewigen Ruhe in 
die Tiefe niederzuſinken. d 
lFriederike von Seſenheim.] In einem Feuilleton der 
„Opinion Nationale“ finden wir intereſſante und unſeres Wiſſens neue 
Aufſchlüſſe über die ſpäteren Schickſale der Seſenheimer Friederile, der 
vielgefeierten Geliebten des jungen Goethe. Nach der bisher verbreitet 
ſten Verſion hätte Friederike Brion nach dem Tode ihrer Eltern das 
Elſaß verlaſſen und ſich um die Zeit der Revolution zu einer Freundin 
nach Verſailles und ſpäter mit dieſer nach Paris begeben, wo ſie in der 
beſſern Geſellſchaft großen Beifall gefunden hätte. Dagegen will nun 
Herr Jules Levallois durch Nachforſchungen im Lande ſelbſt und mit 
Hülfe des Paſtors Lucius in Seſenheim und des Notars Hanz in Dru⸗ 
ſenheim ermittelt haben, daß Friederile nach dem Tode ihres Vaters, 
welcher das beſcheidene Vermögen der Familie nicht ſehr ſorgſam verwal⸗ 
tet zu haben ſcheint, in Rothan bei La Roche eine Schule für junge Mäd⸗ 
chen errichtet habe. Sie wäre 1813 in Miſſenheim, Großherzogthum 
Baden, 59 Jahr alt, geſtorben, und hätte bis an ihr Ende ihre Schön⸗ 
heit, Güte und Melancholie bewahrt. Ihre lebhafte und ungeſtüme 
Schweſter Sophie, welche man im Hauſe das „Täntele“ nannte und die 
zur Zeit des Goethe'ſchen Aufenthaltes in Seſenheim erſt zehn Jahre 
alt war, ſtarb zu Niederbronn; ſie hatte 30 Briefe Goethe's an ihre 
Schweſter vernichtet. a 


8 Gewinn⸗Liſte 
der IV. Klaffe 128. königl. preuß. Klaſſen-Lolterit. 


(Nur die Gewinne über 70 Thlr. ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 5 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe find folgende Num⸗ 


mern gezogen worden: 
25 31 78 140 91 271 77 351 448 99 515 19 643 81 728 
891 958 87 99. 1007 64 117 19 (500) 66 73 77 85 209 10 12 (200) 
23 83 320 56 71 72 408 (1000) 28 (100) 85 549 59 90 656 701.9 
58 914 91. 2022 (200) 152 73 96 (100) 219 53 330 418. 503 
778 (500) 885 900 46 61 83 94. 058 72 92 104 266 69 339 
(500) 43 53 61 430 37 525 59 654 84 (10,000) 749 66 (500) 78 
824 55. 4012 48 (100) 230 33 43 63 91 315 90 (500) 431 97 566 
86 890 910 7t. 5021 (200) 23 25 (200) 32 37 65 86 87 104 31 48 
67 86 207 (100) 45 332 464 (1000) 74 (100) 504 36 94 701 34 
803 8 15 (1000) 55 957 96. 6003 A 38 62 83 (100) 118 39 
73 98 219 62 300 73 89 473 (100) 89 501 21 69 94 (500) 627 
769 858 973. 7017 23 2465 114 238 384 417 85 (100) 500 12 
25 44 674 702 19 839 72 989. 8042 159 65 206 8 48 326 29 
417 598 99 616 43 50 713 90 22 96 830 50 927 (200). 9079 
995 Er 51 70 395 402 7 78 79 502 82 625 701 63 82 95 872 89 

4 78. 

10,070 (200) 78 188 200 16 78 440 622 24 74 (100) 91 714 
95 821 909 (100). 14,040 65 84 173 (100) 88 223 306 456 544 
50 53 90 (100) 623 66 73 714 73 (100) 832 910 (500) 81. 12,013 
23 63 (500 250 321 43 77 79 477 (1000 534 42 640 97 (100) 
849 73 (200) 973 85. 13,000 35 51 117 52 259 66 447 510 14 
46 55 62 658 72 704 62 (100) 822 960 66 97. 14,013 36 (500) 
46 131 33 269 80 (100) 88 306 410 45 86 518 27 76 600 90 99 
790 8.7 70 (500) 944 67. 15,000 40 65 (1000) 103 200 17 451 
59 99 551 63 67 610 (200) 45 63 81 732 81 90 (200) 833 34 910 
(100). 16,012 95 115 64 76 303 53 96 506 56 (200) 88 (100) 616 
(100) 22 712 16 22 23 857 (200) 919 29 36. 17,010 130 60 63 
(200) 292 371 402 (100) 30 64 (500) 662 (100) 799 (200) 812 
79 (200) 936. 18,012 51 290 301 14 (200) 424 65 85 97 (1000) 
547 59 62 616 847 962. 19,056 92 145 61 80 283 302 88 
402 Ab 48 (100) 87 565 677 95 99 712 66 (1000) 95 818 33 62 


917 71. 

20,035 (200) 70 83 176 95 289 317 46 (100) 65 504 66 607 
30 64 707 4175 872 88 91 (200). 21,049 66 (200) 113 54 58 75 
82 90 249 71 343 73 81 86 94 (100) 446 62 76 516 27 43 57 (200) 
604 22 29 89 720 27 858 980. 22,039 (1000) 100 95 202 322 
77 2 86 92 474 503 23 715 66 867 951 84 (1000). 23,082 
89 96 178 85 246 65 322 40 407 82 536 684 707 10 30 801 
63 96 914 32 38 42 89. 24.112 (100) 71 225 43 73 75 285 413 
534 632 53 706 823 43 67 997. 25.045 63 75 88 92 (200) 94500) 


Inſerate und Körfen-Iachrichten. 


5) Gleichſtellung der Mahlſteuerſätze für Weizen und Roggen. 


i t ines - i eines Beigeordne . N 
6) Betreffend die Koſten zur Anlegung eines Zentral-Bahnhofes in der Stadt Gehalt von 1200 Thtr. bis 1500 Til kan 7 


Sitzung der Stadtverordneten zu Poſen 


am 4. November 1863 Nachmittags 3 Uhr. 
Gegenſtände der Berathung. 


1) Eutlaſtung der Kämmereikaſſen-Rechnungen pro 1860 und 1861 und der 


Armenkaſſen⸗Rechnung pro 1861. 5 


2) Aufſtellung noch mehrerer Gaslaternen Behufs beſſerer Straßenbeleuchtung. 
3) Erbauung eines Schuppens zum Wachllokal für die Löſchmannſchaften und 


Anſchaffung zweier neuer Rädertienen. 


ſteuer pro 1864. 
. ER 


are nn 


2 4) Wahl neuer Mitglieder zur Einſchätzungskommiſſion für die klaſſifizirte Ein⸗ 


* * * 2 72 1 
Br ll u 


95 110.88 202 76 97 (100) 324 51 62 452 513 (100) 25 90 609 
57 721 848 (100) 905 (200) 45 89 (2000). 26,005 56 (00 122 
315 24 38 86 41154. 505 15 52 86 660 (200) 763 68 (100) 845 
59 62 912 88. 27028 123 205 11 (1000) 13 (100) 42 69 331 37 
89 57181 696 717 37 51 (100) 807 48 64 75 (200) 900 42 (200). 
28,005 34 180 9 254 (100) 71 320 70 408 73 84 530 92 660 91 
827 931 50. 29,033 76 108 17 74 (100) 243 (100) 53 307 23 28 
49 54 417 54 66 552 642 59 75 720 57 62 70 76 79 91 842 43 
51 905 6 27 32 62. 

30,076 91 190 219 (200) 95 302 3 47 (100) 459 502 12 (100) 
64 89 (200) 658 61 744 93 (100). 859 (1000) 90 914. 31,009 (100) 
126 66 2ʃ7 18 37 70 333 46 477 (1000) 532 64 628 51 87 718 
839 78 (500). 32,139 74 (1000) 92 205 52 91 386 446 57 640 54 
772 829 35 51 52 967. 33,003 22 46 84 (100) 102 201 26 313 
44 (200) 460 65 517 617 33 (00) 76 723 27 93 79. 34,064 (200) 
73 74 83 115 73 208 380 83 473 511 23 67 98 625 716 96 
832 36 61 943 (200) 61. 35,025 34 52 185 92 234 36 47 62 67 
(100) 71 362 406 8 (100) 64 506 85 607 75 89 704 93 99 811 
62 (100) 85 926 44 4 76 87 92. 36,008 34 (200) 41 (1000) 54 131 
(500) 208 (200) 52 306 49 440 54 522 (00) 74 9 (100) 659 73 
114 820 41 (200) 77 965 79. 37,034 39 71 317 28 89 411 510 
6500) 64 (100) 94 629 30 35 750 87 819 23 (200) 64. 38,010: 74 
105 (100) 58 (100) 84 (200) 85 87 (200) 252 (200) 72 302 67 437 
50 53 551 86 605 9 22 748 857 935 (200) 60 88. 39,081 104 
(100), 3 66 260 67 (200) 91 93 (500) 549 (1000) 73 633 828 


40,038 128 30 36 38 43 45 52 (100) 98 245 397 435 531 40 
41 716 70 90 95 (100) 806 (100) 18 34 (100) 89 965 90. 41,109 42 
229 38 324 92 464 507 39 49 50 83 617 31 (500) 762 85 918 
21 90. 42,064 183 96 (100) 345 (100) 23 26 53 76 81 447 515 (100) 
54 707 (1000) 53 882 902 82 (100). 43,004 14 (500) 38 58 71 86 
87 119 75 276 95 355 419 50 73 536 (200) 628 737 802 20 
51 (1000 55 65 925 (100) 29 84. 44,085 (200) 107 66 88 316 29 
498 574 613 35 70 (200) 91 746 53 62 822 48 900. 45,056 195 
254 80 43 18 514 43 611 80 723 (500) 50 71 79 94 895 99 917 
46,020 28 56 81 106 7 27 (1000) 70 216 361 469 575 (200) 78 94 
615 50 88 739 93 (100) 802 (200) 46 (1000) 93 916 56. 47,039 84 
(1000) 246 49 408 (100) 27 (100) 49 57 504 35 (100) 53 (100) 603 
(1000) 769 820 86 (100) 978. 48,003 (100) 31 41 69 7784 114 
265 73 307 87 412 24 72 (100) 83 711 17 64 (100) 82(200) 97 831 
87 940 85. 49,000 9 34 83 127 49 79 250 350 95 470 78 (100) 
82 83 89 500 10 43 73 608 58 792 901 (100) 3 (100) 81. 


50,213 66 (1000) 323 79 (200) 436 97 595 669 741 68 831 
(100) 40 916. 51,007 26 33 77 143 69 87 91 211 390 441 56 
(200) 82 98 (200) 340 51 (1000) 63 84 (100) 98 635 41 (100) 61 703 
809. 52,014 22 78 115 65 275 (10000 81 332 38 79 (200) 519 644 
(100) 82 9199 (100, 709 990. 53,056 82 184 91 201 13 40 332 
(2000) 91 510 88 (100) 90 (200) 632 (100) 35 65 (1000) 751 883 
916 48 94. 54,026 79 230 49 52 53 318 44 454 (1000) 57 63 81 
508 (200) 26 75 634 760 96 870. 
96 113 49 59 (100) 207 (200) 32 53 59 60 72 437 (500) 48 648 
(100) 57 734 65 (100) 818 (500) 30 924 57 (200) 88 (2000). 56,016 
74 113 92 218 (500) 417 76 (200) 93 566 67 93 612 758 69 91 
809 19 29 37 83 994. 57,008 18 87 160 (1000) 61 224 316 46 94 
95 402 9 (100) 55 64 87 98 513 25 629 723 (500) 24 30 79 810 
79 909 (500) 72 75. 58,015 22 22 103 80 2ʃ3 53 326 (1000) 30 
(1000) 428 506 64 (100) 97 (100) 639 81 85 (100) 96 725 94 813 
19 36 84 88. 59,025 50 63 (200) 108 77 237 (100) 418 66 638 69 
711 25 (100) 58 805 38 (200 86 906 51. 


60,072 96 14195 252 86 328 486 509 23 31 36 (200) 602 
718 56 57 832 35 973. 61,013 (100) 18 49 262 (200) 459 97 508 
670 716 93 (1000) 851 74 96 903 40 (100). 62,045 73 79 88 (100) 
254 62 86 337 71 84 89 95 402 21 76 507 18 25 31 97 723 42 
84 (100). 801 11 (1000) 953. 63,061 75 76 112 49 236 70 74 94 97 
325 55 489 (100) 530 46 (100) 62 613 40 84 806 936 56 (1000) 67. 
64,032 47 160 90 213 (500) 44 47 52 (100) 64 90 351 88 (500) 557 
(100) 83 84 600 54 76 (500) 740 97 911 27 (500) 62 65 97. 65,025 
28 86 96 149 200 41 58 92 329 (500) 62 (100) 419 44 (100) 62 
519 35 58 642 45 (100) 70 92 760 61 94 900 24 30 94. 66,021 57 
97 117 210 41 308 12 20 438 (100) 57 520 80 85 (100) 86 629 
(1000) 58 (100) 67 69 70 736 48 (200) 68 815 16 78 986. 67,018 
(1000) 40 54 67 115 69 76 85 246 89 307 99 432 89 572 608 51 
200) 798 851 908 43 97. 68,037 (100) 122 266 359 88 413 
25 35 62 509 647 711 51 (200) 66 831 40 57 64 67 70 924 29 63 
(1000) 92. 69.125 29 78 313 (200) 21 71 407 514 (200) 75 638 
(200) 51 778 920 26. 

70,010 (100) 56 93 106 8 (200) 36 226 (500) 30 41 70 340 55 
57 63 439 40 66 636 (500) 92 93 829 71 78 912 59. 74,163 77 
(1000) 331 84 95 453 82 94 521 71 626 67 818 929. 72,076 86 
159 299 386 402 80 88 527 81 662 (200) 823 44 901 (100) 50 
81. 73,060 107 79 92 258 59 317 83 412 581 627 70 714 22 
77 882 907 (100) 49 (100) 88. 74,016 57 (1000) 80 (500) 90 432 
36 68 254 358 41T 65 8497 533 614 715 20 27 45 818 76 906 
3797. 75,229 38 433 510 (100) 22 89 669 764 93 807 (200). 
76,043 192 (500) 300 68 (200) 406 15 39 43 72 561 (200) 74 80 
620 21 73 739 42 75 79 80 822 919 35 64. 77,084 995 159 249 
63 95 349 (100) 74 81 94 (100) 406 14 32 82 545 (100) 77 630 707 
44 971. 78,059 (500) 96 97 164 82 201 (1000) 85 335 413 31 62 
500) 65 77 516 21 (1000) 28 33 651 (100) 52 704 6 51 74 76 877 

21 28 86.87, 79,091 102 26 59 63 242 (200) 70 300 27 40 (100) 
59 456 523 611 (200) 14 16 (500) 22 30 35 62 66 80 771 92 (10,000) 
816 60 960. 

80,019 74 135 55 61 78 (1000) 222 25 48 54 309 42 74 408 
515 18 46 624 26 30 90 774 (500) 825. 81,022 152 75 78 209 
66 (1000) 301 13 17 425 (100) 47 80 587 651 (500) 705 (500) 33 
49 (100) 70 808 29 68. 82,023 48 62 (500) 116 324 46 (1000) 76 
89 410 14 (100) 27 (1000) 47 73 578 617 (100) 78 731 98 868 
86. 938 (1000) 67 (1000) 97 (200). 83,015 (100) 75 180 217 385 
401 35 543 (200) 79 88 778 813 56 85 95 (500) 97, 84,022 47 
74 164 91 328 36 40 54 406 1117 26 47 63 81 543 628 TI (200) 
77 749 809 36 60 91 977. 85,020 (100) 92 441 99 360 66 92 
405 48 63 67 74 (100) 552 71 93“ 624 36 737 85 863 68 91 (100) 
994 (1000). 86,022 68 67 11125 (100) 242 307 28 72 77 (200) 86 
494 522 32 680 (100) 715 836 915 25 98. 87,114 6497 202 55 
90 334 84 90 403 27 80 8182 545 99 609 22 39 87 752 (1000) 
838 54. 88,007 81 202 (200) 8 12 13 370 401 (100) 73 527 (200) 
30 45 60 69 760 (200) 990. 89,103 83 277 78 84 396 (100) 490 
585 612 (200) 859 902 60 61 (200) 89 (1000). 

90,008 101 68 241 42 309 (100) 12 21 22 33 44 437 58 73 
518 20 607 67 (200) 72 718 817 56 62 920 (500) 63 (500). 91,075 
210 23 (100) 41. 339 (1000) 56 429 55 506 20 62 735 68 864 6 


innerhalb der Feſtung. 


jährlichen beſtimmten Beitrages. 


11) Perſönliche Angelegenheiten. 


55,044 (200) 59 (1000) 77 (5000 


7) Betreffend die Verpflegung und Kur kranker Dienſtboten gegen Zahlung eines 


8) Verpachtung der Fleiſchverkaufsſtellen auf dem neuen Markt pro 1864. 
9) Lieferung der Lebensbedürfniſſe für die ſtädtiſchen Anſtalten pro 1864. 
10) Schiedsmanns- und Bezirks⸗Armenvorſteher⸗Wahlen. 


32 60 989. 92,066 (500) 67 (1000) 226 50 83 381 92 457 75 0 
506 78.90. 701 13 27 846 00 955 38 69. 93,012 39 61 63 (400) 
80 157 99 200 24 67 382 409 (100) 41 63 65 66 (200) 71 93 

64 79 629 735 41 43 (100) 76 844 44 64 67 918. 94,013 
(100) 387 419 (1000) 92 502 608 32 38 75 783 887 907. 


Strombericht. 
Oborniker Brücke. 


Am 30. Oktober. Kahn Nr. 2220, Schiffer Friedrich Götze, don 
Magdeburg, Kahn Nr. 312, Schiffer Wilhelm Pinnow, und Kahn Nr. 4, 
Schiffer Carl Simms, beide von Landsberg, alle drei nach Poſen mit OH 
tern; Kahn obne Nr. Schiffer Chriſtian Tſchache, von Stettin nach Poſen leert. 


Angekommene Fremde. 
Vom 1. November. 


STERN’S HOTEL DE L EUROPE. Nittergutsbeſitzer Graf Grabowski 15 
Nadownig, Fräulein Naas aus Godowo, Kaufmann Heſſel a 
Aachen, die Gutsbeſitzer Graf Kraſinski aus Polen und v. Brodnie K 
aus Nieswiaſtowice, die Gutsbeſ. Frauen Zwuan aus Warſcha 
und v. Sulimirska aus Gozdowo. ae 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer Mittelſtädt aus Groß⸗ Koludg 
Nawrocki aus Pierwoſzewo und v. Kraſickt aus Kadzewo, gen 
Oberförſter Zoch aus Theerkeute, Apotheker Kugler aus Gnesen 
und Bevollmächtigter Reid aus Kwilcz. fiber 

SCHWARZER ADLER. Dr. Raſchke aus Obrzycko, Frau Nitterguteb 
v. Chlapowska aus Bagrowo, Wagenfabritant Fiſcher aus e 
Oberforſter Tietz aus Gnin, Brennerei⸗Verwalter Kärger au 
Modrze und Landwirth Przybylski aus Kolacztowo. al 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Graf Mielzynski aus Jwno, Matecki aus Gra 
v. Taczanowski aus Szuplowo, v. Grabski aus Budzislaw, Nan und 
aus Polen, v. Karsnicki aus Emchen, Nowicki aus Lowenciee n 

Droſzewski aus Mikorzyn. 

HOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer Sypniewski aus Piotrowo, Gulsbachte 
Krolikowski aus Golembowo und Bürger Fagiewicz aus Schrot. 

HOTEL 105 BERLIN. Gautier im g. N ut | Mm 
eld aus Miloslaw, Lieutenant im 2. Brandenburgiſchen Grenade 
Regiment Nr. 12 v. Scholz aus Schrimm, Bürger Wan ur 
Szezytnik und Kaufmann Cohnſtiecht aus Breslau. y 

REILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Kämmerer Thomas aus Re 
tomysl, Aktuar Przubylski aus Kozmin, die Kaufleute Koche 
aus Schroda, Ottenſtein aus Furth, Focke aus Dresden und 
aus Breslau. 

EICHENER BORN. Kürſchner Schnapp aus Liſſa. 


Vom 2. November. BT) 


STERNS HOTEL DE L'EUROPE. Gutsbefiger v. Jabezpusti aus Scholle 
rivatier Carxe aus Dresden, Rittergutsbeſitzer v. Sawicki (dt 
no Ingenieur Schort aus Sagan und Kaufmann Lewe 

aus Roſtock. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Nittergutsbeſitzer v. Manteufel aus Canan 

„ un = 8 4 5 ban 
amburg, Hamburg au az, 0 
aus Breslau, Feſt aus Stettin, Neumann aus Sit, 


und Lippmannſohn m. in. 92 0 ci zei . Car- 
8 H i dwirt rnelſen rnik, Car“ 
Buse eien ung Talaue and Gdbide ans Berlin, Die Outöbel. Benuen 


allen aus Trzcianka und © 
v. Wilczynska aus Czurkowo und Wendt aus Szezepankowo, In⸗ 
ſpektor ı ante aus Chwalkowo, die Kaufleute een aus Hann 
und Holzweißig aus Leipzig. 


3 iter v. Budzißzewski aus Cjachoromd 
HOTEL un NORD: Die dg heften r, Subilgenäfi uud n Le 5 


und v. Zakrzewski aus Targowagorka, Ober 
keite = Poſtbalter Biſolt pe ir aus nn 4% 11 
aMIG’S HOTEL DE FRANCE, Die Kaufleute Nodewald aus 
15 me nba und Hoffmann aus Berlin, Oberamtmann e 
aus Gortatowo, Rittergutsbeſitzer v. Kozmian aus Przylepki, 5 
nenkünſtler Chybiorz aus ache ane rn Privatier Senf aus Be f 
lin, die Gutsbeſitzer v. Kurowsti aus Grunowo, v. Gaſiorowaki 125 
Luboſtron, v. Pradzwnski aus Giecz, p. Pradzvnski aus Biskunaf 
Kutzuer aus Pijanowice, v. Mukulowski aus Kotlin, v. Rembon pr 
aus Wilczyn und Gebrüder v. Grabski aus Zakrzewko, die Wirt 
ſchaftsbeamten Lampert und Filip aus Rawicz. 2 
SCHWARZER ADLER. Oberamtmann Jockiſch aus Czerleino, Nitterguß 
beſitzer Leſſer aus Markowice, Bürger, Orchowski aus Trzemiaßz 
Frau Paſtorin Haale aus Oſtrowo, e ee = DEDBMIAIE n 
Lieutenant Hanſi aus Samter und Kommis Taufe aus Thorn. rn 
BAZAR. Gutsbeſitzersſohn v. Zakrzewski aus Oſiek, Kaufmann Ehotom 5 
aus Königsberg, Frau Gutsbeſitzer v. Rekowska aus Gor dong 
bie 1 15 v. Kierski aus Podſtolice und Szoldrzuuski aul 
ubaſz. / 2 
HOTEL DE PARIS, Ghutsbefiger v. Storafjewäti aus also Fi ut 
befiger v. Nogcifjeiwsfa aus Polen, Fräulein Lemke aus Adlig Bech 
lin und Gutspächter Sniegocki aus Tarnowo. 
HOTEL DE BERLIN. Bürger Sliwinski aus Gneſen, 1555 
aus Wongrowiec, Frau Brennerei⸗Inſpektor Koch aus e — 
rau Landwirthin Götz aus act aut die Landwirthe Kubt art 


Bürgermeiſter 


karboſzewo und Madolinski nebſt Frau aus Koſzkowo, 
Hach aus Gneſen, die Kaufleute Kirſchſtein aus Berlin und Gebrüder 
aaſe aus Pleſchen. 

KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Wirthſchafts⸗Inſpektor Quiet 
manski aus Wolkowica, die Kaufleute Klepper aus Conitz, 
sen. und Jun. aus Rogaſen, Seligſohn aus N 7 Saga aus 
und Wertheim aus Neuftadt b. P., Schöps aus Kobylin, Ka 
Stenſzewo, Guttmann, Ephraim und ee sen. aus 9 Sora m 

SEELIG'S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Fräulein Sauermann aus, 

* die Kaufleute Ledermann, Ae und Koppenheim aus 
rätz. i 

EICHENER BORN. Gaſtwirth Kasper aus Swiaczyn, Frau Gabriel und 
Handelsmann Weinlauf aus Gr itz. dland 

DREI LILIEN. Dir Gutsbeſitzer Nehring aus Nehringswalde und Wen 
aus Seefelde. . fe 

GOLDENER ADLER. Gutsbeſitzer Schurr aus Diezjolin, die ir 
Wolff, Graubart und Gebrüder Kaphan aus Schroda, Sokolow.“ 
Türk, Hirſchberg, Bromberger, Zurrek und Jaffe aus W 


1 
Die beim hieſigen Magiſtrat vakante Stell 
ten, mit welcher ein jäbt 


n iſt, ſoll anderweit beſetzt werden. 5 
5 84 ſich um dieſe Stelle bewerben sr 2 
len, werden aufgefordert, ibre ane 10 
Beifügung der Qualifikationsatteſte 1 5 
15. November d. J. bei dem 1 2 gen. 
Vorfigenden der Stadtverordneten einz 92 

Poſen, den 2. Oktober 1863. 1 
Tſchuſchke Tschuschke. , Juſt 


a 


ET A 


Dragoner- Regiment v. Somm | 
9 om enadier" 2 


79 152 


— 


* 5 N Ur 


u 


2, November 1863 


Grünb. zuderf, Weintr. billig b. Metfeoff. 


a, Beilage zur Poſener Zeitung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntma⸗ ö 12 


— ger: g e v cg N — m 
pr aonatg eberficht chung vom 27. dieſes Monats bemerke ich, daß. Aothwendiger Verkauf, Hohe Filzſchuhe ii ? R 
ovinzial-Aktienbank des Groß⸗ſeine zweite unbekannte Berjönlichteit der Er- Rönigliches Kreisgericht zu Poſen. G } Eine neue Sendung von Peeco⸗ als auch 
herzogthums Poſen. ird and ä arg Do⸗ Abtheilung für Zivilſachen. mit neee grünen 2 W 44, mit 30, 40 und 45 
f zu erdächtig erſcheint. 5 Sgr. pro j 

Geprä er Dieſe Berfönlichteit, welche am Vormittage r dafl en 4 a s hl ge 4 Perc zu 50, 60, 70 und 80 Sgr. pro Pfd., 
Noetrügtes Geld .. Thlr. 337,490 [pes 22. Ottobers er. in der Nahe des ſpäteren Das zu den unter Nr. 17 Nen P ’ und Bonquet⸗Pecco mit 3 und 4 Thlr. 

8 er preuß. Bank und „ Tbatorts geſchen wurde, wird in folgender 55 fetter Ebefcan Pauline Anguße pe J. antorowicz, pro Pfund, empfieblt. 

Nienamwe ungen s 9,250.12Beile gekennzeichnet: renen Aron gehörige Grundſtück, abgeichäkt Markt und Breslauerſtraßen Ecke Nr 60. lu. J. V. Piotrowski in Poſen. 

Circa 50 Scheffel Runkelrüben Mr 


1,494,090.] Sie iſt etwa 5 Fuß 5 Zoll groß, unterſetzter n 2 
409,750.] Statur und im Geſicht mit kurzen blonden auf 3352 Thlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ Ar 05 0 Auswah { 
find zu verkaufen Walliſchei Nr. 36/38; 
2 Treppen, mittelſte Thüre. 290 10 


ſtück und diverſe Forde⸗ 
nee 4 


er u Ar 6 Perſonſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Zarxe,| ; 
55 4,680.] Haaren bewachſen. Bekleidet war dieſe Perſon . eigen gearbeiteter Kegenſchirme i. Seite, 
kung 


mit einem hellgrauen Tuchüberrocke, eben ſol⸗ſoll am ) 
0. chen, Beinkleidern, und einer blautuchenen 25. Februar 1864 r u. Baumwolle bei e 
Schildmütze, ſie trug feine Stiefeln und führte Vormittags um 11 u aſſerſtr. 14 zu haben. Neparatur gratis. 


Noten! ms 1 einen Stock mit ſich icher Geri 0 2 
Dura im Umlauf. 20} blr. Fe Poltzebebärden und Mitglieder derlan ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. BER € f l- 3 | 5 
denen ds * Werren 4100 rnsharmerie werden erſucht, auch auf diefe Gläubiger, welche wegen einer gus dem N E i ut et 


Hypotbekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern 
ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei 
uns zu melden. 


Päolizeiliches. 


Perſönlichkeit zu vigiliren, ſie im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß einzuliefern, mir hiervon aber unge⸗ 
ſäumt Mittheilung 2 machen. 22 
Jeder, welcher Über die gedachte Perſönlich⸗ 
keit näheren Aufſchluß zu geben vermag, wird 
im Intereſſe der Sache aufgefordert, hierüber 
dem unterzeichneten Staatsanwalt Anzeige zu fr, 


in vorzüglich ſchönem Geſchmack empfiehlt 
D. Fromm, nas Nr. 2. 


Auf das Land ſucht 1. Jan. 1864 
Ungarische Weintrauben e gde gende he Enieherit zur Crtbeilung 
in ſchönſter Qualität & 3 Sgr. pro Pfund, 


© Oftob glich nene 2 — mn in sv. eg — — 
Den 31. Oktober c. als muthmaßlich geſtoh⸗ f j ranz en an einem 7jährigen Knaben un 
n in Beſchlag genommen: Gt große hölzerne frische Lieler Sprotten einem jäprigen Mädchen und zur Unterſtützung 
ne ſekig, ben 30. Ottober 186 Waſchwanne mit hölzernen Reifen, bereits aus⸗empfieblt Zeidor Appel, n. d. l. Bank. der Hausfrau. Adreſſe beliebe man in der Zei⸗ 
Der 1A Staatsanwalt N Breslau rſtraße 35 entwendet: Drei 1 Suben I Ben e Ska Taste 
Zr er 35 5 me 
deres. 8 gl mie K 5 „ davor u fat, ee Stube eee e ee e 
5 N f ein denten an unnd pres . Schiſſerſtraße Nr. 18 ift eine Spiritus⸗A im Great ei ößeren Wi N 
Vothwendiger Verkauf. Aus der Tasche in der St. Martindraße f dente ſſort a dernntethen. Maberes im im Großherzogth. einen größeren Wirkungs⸗ 


Königliches Kreisgericht zu Polen, ſverloren: Ein blaues ledernes Portemonnais J N kreis bald oder zu Neuſahr k. J. zu üherneh⸗ 
ang! e pr bn 1 Ki j "it Stahlöngel, worin zwei Einthalerſtücke, Auktionsbüreau Breiteſtraße Nr. 20. men. Fr. Offerten werden unter Cb. . 


Poſen, den 16. Juni 1863. ſechs Zwanzigſilbergroſchenſtücke und einige 100. poste rest; Breslans, erbeten. 
7 0 . 


\ e : kleine Münzen. 8 e ; 

Die dem Johann Joſeph Berger gehöri⸗ kleine 5 Am Sonnabend Nachmittags iſt von der 
gen, unter Nr. 2 und 3 B. zu Glownohauland! Aus Dammſtraße 5 entwendet: Ein dunfel- Ritter⸗ bis zur Berlingrſtr. ein Portemonnais, 
und Nr. 2 K. zu Hammer⸗Hauland belegenenſbrauner Dühfelüberrod, mit ſchwarzem Tuch worin gegen 7 Thlr. Geld befindlich, verloren 
Grundſtücke, abgeschätzt auf 7231 Thlr. 8 Sgr.] hefüttert, nebſt einer ſchwarzledernen Briefe 


1 h worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
6 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in derftaſche und einer Brille mit Stableinfaſſung. folches gegen 1 Thlr. Belohnung Berlinerftr. 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 707 


29 bei der Wittwe Kall abzugeben. 
Vormittags 11 Uhr, J > ar al 7 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelleſubhaſtirt werden. um Am 31. Oktober d. J. iſt ein ovales, ſchwa 


5 5 > gen emaillirtes Medaillon, von einer Seite mit 
Oliubiger, welche wegen, einer auf demſpen, einem Brillanten, von der andern mit kleinen 


insliche Depoſiten 1 
monatlicher Kundi 92 = 189,870. 
Poſen, den I. Oktober 1863. 
Die Direktion. 
e 
Bekanntmachung. 
ande der Stadt gehörige Ackerparzelle von 
don Morgen neben dem Begräbnißplatze 
u St Martin und dem Feldwege nach Mul⸗ 
Wann, welche bisher der Müllermeiſter 
Sollinsti in Pacht hat, ſollen anderweitig 
drei Jahre vom 1. Mai 1864 ab an den 
Weitbietenden verpachtet werden. 
N Der Lizitativnstermin bierzu ſteht auf 
den 9. November c. 
id Vormittags 11 Uhr 
len den Stadtſekretair Herrn Plichta auf 
Mm Rafbbauſe an. * 
we Pacht iſt jährlich pränumerando zu be⸗ 
en. 
Poſen, den 13. Oktober 1868, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zwei möblirte aneinander ſtoßende Zimmer 
mit oder ohne Betten ſind ſofort zu vermiethen 
alten Markt Nr. 65, 2 Treppen. 

Ein e ollſtändig eingerichtetes 
Bierlokal und Wohnung it Familien⸗ 
f > — — on ſperhältniſſe halber ſogleich oder zum 1. Januar 
Nachdem mir von dem hieſigen königl. Poli⸗ In, übernehmen; Näheres große Ritterſtr. 


zei⸗Präſidio eine Konceſſion als Kone ſpientſ Nr. RER 
Ein gewandter Verkäufer, der 


ertheilt worden, empfehle dem geehrten Publi⸗ 
polniſchen Sprache mächtig, kann 


— 


ich mich hiermit zur Abfaſſung von Kla⸗ 
Vorſtellungen, Geſuchen ꝛc. ergebenſt 


Auftrage der könig Regierung zu PoſenſHppothekenguche nicht erſichtlichen Realſorde⸗ Louis Rosenberg. ſofor 5 5 f 
— unterzeichnete 0 in ſeinemf rung ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern Agent der Magdeburger Lebens Berfiche: de or ie Damen ig e d W a 
um — bierielbft am 1 Wr amt ſuchen, haben ſich mit ihren Anipritchen bei rungs⸗Geſellſchaft, onfel iond- u. Manufakturwaaren⸗ Iwoclie 5 urn Mee, Mile 
br Vormittage die Ehauſſeegeld⸗ uns zu melden. alten Markt 47. Geſchäft Waſſerſtr. 30 bei Uaimsſtraße, ‚gegen Empfang don 3 Thlr; Ber 


heb le zu Antonin! . — 
P Verf lohnung abzugeben. Vor dem Ankauf wird 


Lis f — eee e ne ss 
Nano eee Spee ede icherungs⸗Geſellſchaft Thuringia. 
VWṽn Grundkapital: drei Millionen Thaler. 
A. Dae ichen Regierung auf zwei Nachdem mir von obiger Geſellſchaft deren Hauptagentur für den Bezirk Brom⸗ 
N40 berg übertragen worden iſt, empfehle ich dieſelbe zum Abſchluß von Verſicherungen jeder 
wel Art und bin zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft, ſo wie von Proſpekten, Antrags 


ice del gern bereit. 
a romberg, den 1. November 1863. 


| Emanuel Neumann, Hauptagent. 
tbedi können im Landraths⸗ g | 9 85 
walten Arend der ieren e Kornmarkt 208, Parterre. : 


S. H. Korach. | 


u teten zugelaſſen. 


8 00. in Buck, vetame m em Emmeler & 60, seartst as 
der Fabrikort „ en iſt. 1 hie — 

Ferner hat der Fälſcher unſere uns zuerkannten Preismedaillen geün⸗ 
dert, Wer be nchen Erg ere uns zuerkannten Pre 275 = 23 


. un ru 
Oeffentliches Aufgebot. 

Es find verloren gegangen? 

J Das- Dokument über die auf der im Gne⸗ 

ſener Kxeiſe belegenen, dem Grafen Si: 

. en Skorzewski gehörigen Perrichft 
0 
kir 


an 1 1 


e e e eee, een eee „ a n e Er LE 
| | 5 „ eee ud 1BOL AR 1808, ee eee, eee 
Dad Homburg vor der Höhe. e en sn 


Die Winterjaifon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zer⸗ Auch ſteht unter der Dampfmaſchine zum Betriebe der Fabrikation ſtatt 1848 fälſch · 5 


KT 


r Städte. lich 1860. g 1 
che Das großartige Konverſationshaus bleibt das ganze Jahr bindurch geöffnet; daſſelbe Wir warnen gleichzeitig vor dieſem geringen Fabrikat und bitten, genau auf 
N unfere Firma zu achten. n 
der Sf Berlin, im Oftober 1863. a 
18 x 
mi de Bern e S. Lau Wilhelm Ermeler & Co. 


rentii proxima 16 e ui hei iſche ind. 
nitionis ertheilten Hypothekenſcheine vomfländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. Die Reſtauration iſt dem rühmlichſt bes 
8. Juli 1797 und der Ingroſſationsnote, kannten Haufe Chevet aus Paris anvertraut. | 


b) das Dokument über die auf dem, dem Jeden Abend läßt ſich die beliebte Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen 


Für Freunde des Humors und des Vergnügtseins! 


Joſeph Wirth gehörigen, zu GurowkoſBallfaale hören, I Bei Ernst Renhfeld, Markt 77 in Poſen, traf ſoeben ein die zweite 
en una DE Gonsste un andere Seifen weft, ie ine: Sommer ation, fo. If Pinfwae: 4 ei 
288 während mit einander ab. Eine ausgezeichnete franzöſiſche Vaudeville Geſellſchaft iſt enga⸗ 
girt, 5 Re H 151 en dan heben ec nel 1 Berliner Vocativus. N 
: 10 eine geheizte Gallerie mit dem Converſationshauſe verbunden iſt, w zwei bis drei Neue Scherzgedichte, Späße, Schwänke, 8 und Jokus aller Art * 
reibund dom 16 Mai 1855 und dem Borftellungen 155 cm Mit vielen Bildern Ion We "2 Be a 10 Sgr. 


Hppotbekenbuchsauszuge vom 11. Juni 1 Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als alle andere Wild⸗ 
gattungen. 


„ Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und bayeriſch⸗öſtrei⸗ 
chiſchen Eiſenbahnnetzes im en an Europas. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, 
von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, von 
Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt direkter Eiſenbahn nach Homburg. Vier 
zehn Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt und Homburg hin und her, — der letzte um 11 


br. — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gele⸗ 
geugeit geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abendunterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. 


Bock⸗Verkauf. 


Die geſammte Colnoer 
% Megrettir-Stammfchäferei 
ie dem verſtorbenen Oberamt⸗ 
4 mann Nobiling gehörig, 
iſt durch Kauf des Gutes Ohraplewo in 
meine Hände übergegangen und nach Owinsk 
bei Poren translocirt worden. Die Srhäferei 
2 iſt als eine alte Stammheerde genügend be⸗ 
Kaufgeſuch kannt, vollſtändig geſund und frei von erbli⸗ 
EG. chen Krankheiten. Von dieſer Heerde ſteht 
Ein Hotel in einer größeren Provinzial⸗ eine Anzahl 2jäbriger, unge vom 1. 
ſtadt wird von einem Käufer ſofort zu kaufen Dezember d. J. in Swinsk zu mäßigen Preie 
geſucht. Spezielle Bedingungen erbitte brief⸗ſen zum Verkauf. f 
lich einzuſenden an Bernhard Asch,| Dwinst, der 1. Nopember 1863. Markt 77: 
Poren, Breiteſtraße. tto v. ILLeskow,Adgem. Deutſch. Hende ege 5 Mit 
reis 15 Sgr. 


Zu Orla bei Kozmin beginnt . Nitercntsbeſtze Sachregiſter. 8. geb. 


Die fiebente Auflage: Der große Struwwelpeter. 


Ein moraliſches Bilderbuch für Kinder von 17—77 Jabren. 
Mit 29 Bildern von Naymond des Baux. 
. Eleg. geh. Preis 10 Sgr. N 
da t: Karl, gen. Perikles, Schlamplotte, Die kalte Laura, Ida, bei der 
man kleben bleibt, Eduard dev Rempler, Fritz der Wühler, Qualm⸗Julius, Die todt⸗ 
getanzte Louiſe, Anton, der Süßholzraspler ꝛc. ꝛc. 


Für Volksschullehrer! Nee 
Kutzner's 5 =, ſehr reich⸗ Br Telegra mim 


haltig und elegant ausgeſtattet, geb. 12¼ Pariſer Stereoskopen - Gal⸗ 
Sgr., tft eingetroffen bei Zr? lerie, Reizendſte Darſtellungen Pari⸗ 
Ernst Renfeld in Bofen, fer Frauen-Schönbeiten in anmuthig⸗ 
Markt 77. ſten Gruppirungen auf 12 Tafeln hebt 

eleg. Apparat in Mabagoniholz und fein 
gehpüngnen Gläſern, zuſammen nur 


Boudoir⸗ Album, 90 reis 
zende Frauen⸗Photographien in Viſi⸗ 
tenkartenformat in Pracht Album 
(Marqquin⸗Einband mit reicher Vergold. 
und Schlaß) zuſammen nur Thlr. 3. 

Transparente Kartenſpiele 
zu nur Thlr. 1½ » 


Das Hausgrundſtück Sandſtr. Nr.1., 
in welchem bisher Schankwirthſchaft und 
Bäckerei betrieben wird, nebſt Tanzlokal i 
und dahinter gelegenem Garten, iſt von I == 
Neujahr ab zu vermiethen. Näheres im 
Auktionsbüreau Breiteſtraße Nr. 20. 


Poſt auf die Karoline 
auline Weigt, geborene Zembrska, 
übergegangen iſt. 
Die auf Gurowko Nr. 3,2 Rubr. III. 
Nr. 1 eingetragene Poſt ſoll bereits be⸗ 
zahlt ſein. NN 
Es werden daher alle Diejenigen, welche an 
jet oben bezeichneten Dokumente und die den⸗ 
ben zu Grunde liegenden Forderungen als 
ing entbätrer, Ceſſionarien oder ſonſtige Brief. 
haber Auſprüche zu haben vermeinen, aufge⸗ 
dert, ihre etwanigen Anſprüche innerhalb 
N er Monate, längſtens aber in dem vor dem 
ſtenterichter Herrn Schmauch in unſerm In⸗ 
onszimmer auf den 


8. Januar 1864, 


1 kus zu Ruchocinek eingetragenen Poſt von 
— 17 Folen. beſtebend auß der Schuldver⸗ 


Für Kaufleute, Juriſten 2c. 
Zu beziehen durch jede Hehle 


Poſen durch Er ust ehfeld, 


der Verkauf zweijähriger ; Allgem. Verfügung u. Inſtruktion über Conliſſen⸗Album, 20 Pa⸗ 

Vormittags 12 Uhr, Sprungböcke, 2 = herz. 51 55 Elaführung eſſelben. Nebſt Formu-] riſer ae 
ſchecderten Termine anzumelden und zu bes * Anhalt. Stammſchäferei n. den 22 ch + laren. 8. geh. Preis 6 Sgr. lerinnen, Tänzer und Tänzerinnen in 
Frassdorf' bei Köthen, am 5. a bringe i Allgem. Deutſch. Handelsgeſetzbuch. Mit] intereſſanteſten Stellungen de. in Pracht⸗ 


ben migen, widrigenfalls die ſich Nichtmelden- 
Ne een Ahı prlichen auf dieſe Dokumenteſvember d. J 
en die ihnen zu Grunde liegenden Forderun 77777 
dir dämlich ausgeſchloſſen und die Dokumente 
2 tülgorttürt erklärt, reſp. deshalb ein ewiges] 
Pra 10 gen auferlegt und nach ergangener ak 
im eluſoria die Löſchung der bezahlten Poſt 
ch enbuche bewirkt werden wird. 
Bneſen, den 19. September 1863. 
Königliches Arrisgericht. 
I. Abtheilung. 


o- n FE 
Steinkopff. | Mit dem Nachmittagszuge einen Transport 
Fer Netzbrücher Kühe nebit Kälbern 
30 erkauf. zum Verkauf in „Keiler's Hotel zum engliſchen 
4 Aus — 8 Negretti⸗Stamm⸗ Hof“ I. Hlakoro, Biehbündler. 8 
r heerde zu Bachorzewo jte- zul; f liche Ausgabe. Mit Sachregiſter. gr. 
e e 1 Wiel het e kauf wer ee SE oder Poſtvorſchuß zu beziehen durch das 0 
en abe men uch⸗ un a ” 1 y ; x = u 5 h 

8 ee bei Jarocin dee verkaufe ſämmiliche Neil 8. geh. Preis 7½ S 15 ehre giſßkr Kunſt Antiquariat 

a e 


unt enpreis. Verlag der königl. Ge 1 ber« Hof | in Bockenheim b. M. 
‚von Schweinichen. RE Fiegel, Breslauerſtr. 1 druckerei R. Eee in Berit bu 2 Ae — 


band und Goldſchn., Taſchenformat, zu 


nur Thlr. 2. 
— Dieſe A intereſſanten Artis 
ke N zu nur 
r. 10. 
egen Franko⸗Einſendung der Beträge 


Verfügung und Inſtruktion ze. Amtliche 

Auge . Mit Sachregiſter. gr. 8. 
Schreibpapier. geh. Preis 1 Thlr. 

Allgem. Dentſch. Wechſelordnung. Amt⸗ 
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8981 Tdinsune — ‚Bin IE Taste! 0 911 aße 068 
N. 4, Nl . gr.. HE Borfpet: Das hermiiche Ges, Cptritne (mit Fah) fer Börfen » Telegramm. . abovd. Oi. a4. Supi. ah 


met Berlin, den 2. November 1866. Pa Anal! 
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e große. en 38 5. 1150 und. kleine 225 1 1 erg 1 1 
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ER DU Kamap io J DR Novemb 5 Ab 0 olniſche Banknoten 
und auß ontag den 2. November, von r a It jest 15 
Vereinslokale im Mean ae de m asse W. wozu Ausländ. 1. noten ade Ap. 


eueſte 5% R 
— diejenigen Handwerker (Mitglieder und 2 299 want } 
Moutag den 2. November 
— rn des Handwerker Vereins)!“ ö 5 1 


egeig den wollen, welche einem Vereine zum Mien eimindet 
ach 14 Naß 111 7 n die Liſten vorläufig] - J. Niklas, Beraltzahe Ir, 1. 


—— — — — ran nn 
angegebenen Zwecke beizutreten wünſchen e a e 
a Und wird das Weitere bekannt ge Heute 8 den 2. Nopbr. friſche Wurſt. 


2 la 24 bz. nach 
Hafer lokd —, Okt. 227 bz., Okt.⸗Nov. 22 9005 gi er u. 
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